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Die Herrschaft des Terrors :

Folgenschwere Attentate.
Ein Bombenanschlag in Eüdslawien / Ein Toter, 25 Verletzte .

Zwei Mazedonier in Sofia erschossen .
TU . Sofia , 4. März . Reisende aus Südslawien berichten , traf)°u Montag nachmittag in Pirot in einem stark besuchten Kasthaus

J
-in* Bombe geworfen wurde . Weitere Bomben sollen aus dem
Marktplatz geworfen worden sein , wobei viele Schwerverletzte zu
^ klagen sind . Trotzdem die Polizei sich an die Verfolgung der Bom -
benwerfer machte , gelang es diesen unerkannt zu entkommen .

*

. XU . Belgrad 4 . März . Zu der Meldung über die Bombenschläge
!? der südslawischen Stadt Pirot wird noch ergänzend berichtet, dah° lc Bombenanschläge am Montag abend um Yil Uhr. während die
Hauptstraße von Spaziergängern wimmelte , gegen das Hotel „Na-
^ onal" oerübt wurden . Dabei wurden insgesamt 25 Personen°eNetzt . davon 16 aus der Strohe und neun im Hotel.

Ei », Verwundeter ist seinen Verletzungen erlegen . Sieben
Personen mutzten schwer oerletzt ins Krankenhaus gebracht werden .

Täter sind unerkannt entkommen.
Der Hergang spielte sich folgendermaßen ab : Während des

« «endlichen Korsos wurden zuerst zwei Bomben in das Erdgeschoß®es. Hotels und darauf noch zwei weitere Bomben vor dem Hotel°uf die Strohe geworfen. Die Erplosionen verursachten begreiflicher-
?^ >Ie eine furchtbare Panik . Man nimmt an , dah die Attentäter

°er die nahe Grenze geflüchtet sind.
#

TU . Sofia , 4. Miirz . Am Dienstag wurde in Sofia in der
^ chipkaftrahe der bekannte Anhänger der mazedonischen Protogerosf -

Partei , P u n d « f f, am hellichten Tage um 1 Uhr mit seinem Pri -
vatsekretär von drei Unbekannten durch mehrere Schüsse nieder «
gestreckt. Beide waren sofort tot . Pundess war als Herausgeber
der Zeitung „Wardar "

. in der er die Michailoif Partei scharf be»
kämpfte , von Anhängern Michajloffs mehrfach gewarnt und oer »
folgt worden . Die Polizei konnte die drei Mörder auf der Stelle
fassen, da die Mordtat nicht unerwartet kam . Sie erfolgte an der -
selben Stelle , wo Anhänger Protogeroffs am 2« . Januar einen
Mordanschlag gegen Michailosss Freund Jordan Ehjatrosf verübten .
Man nimmt daher in Sosia an . daß es sich jetzt um die Vergeltung
für diesen Uebersall handelt .

Ein politischer Mord in Paris ?
TU . Paris , 4 . März . Der angebliche südslawische Journalist

V e r n e r wurde am Montag hier ermordet . Die Polizei steht sich
bei der Untersuchung des Mordes bisher einem undurchdringlichen
Dunkel gegenüber. Ueber die Persönlichkeit des Ermordeten ist
nichts Näheres zu erfahren , da Verner nicht der französischen Sprache
mächtig war und während seines dreimonatigen Aufenthaltes in
Paris weder polizeilich gemeldet war . noch sich bei der Gesandtschaft
seines Landes vorgestellt hat . Die Polizei ist lediglich auf die Hin-
terlafsenfchaft des Ermordeten angewiesen. Aus kommunistischen
Zeitungen , gefälschten Personalausweisen usw . glaubt si » den StfituR
zieben zu können , dah Verner im Auftrage serbischer Kommunisten
in Parts tätig war und von zwei serbischen Nationalisten getötet
worden ist.

^inanzkrise und Youngplan :

Der Ausweg gesunden ?
Die Sitzung des Reichskabinetts nach kurzer Beratung vertagt.

Zuerst Verabschiedung des Doungplans?
Die Stellung der Bayerischen Volksparlei.j. , . m . Berlin , 4 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

»(?*n8.) Wenn wir richtig zählen , hat das Reichskabinett jetzt zum
j^Men Male seine Entscheidung über die Finanzreform ausgesetzt ,
^ n»al allerdings mit dem Zusatz , daß die Verhandlungen am
he r ch $um Abschluß gebracht werden sollen ; ähnliches ist uns
^ Uich auch schon vor vierzehn Tagen versichert worden . Der neueste^gleichsversuch , der auf Grund des demokratischen
( . Vorschlages einer Steuervorauszahlung
»>̂ ^ leitet wurde , ist bereits wieder erledigt . Der Fraktionsvorstand
(. Deutschen Volkspartei , der am Dienstag mittag zusammenge¬
he, « roQr — übrigens dabei auch die Meinung des Direktors der
b,ut ' chen Bank , v . Stauh , und des Leiters des Erohhandelsver -
». ides , Keinath , einholte — hat sie abge.ehnt , muhte sie ja

ch ablehnen , nachdem alle Parteinstanzen sich gegen jede neue
j>j. iLtun S durch direkte Steuern festgelegt hatten . Immerhin hat auch
«jst .^ kspartei anerkannt , dah der Beschluh des Reichskabinetts , der
w . « enkung der direkten Steuern für 193t vorsah, ihren Wünschen
Zu « entgegenkommt, [0 dah hier eine Verminderung der Gegensätze
izs . ^ Zeichnen wäre . Der Fraktionsvorstand hält aber daran fest,
9e [.. ; er Reichsfinanzminister einen voll ausgeglichenen Etat vor-

hat , dah das Kabinett also nur nötig hat , diesem Vorschlag
R«tnütmmcn, um über alle Schwierigkeiten wegzukommen und dah

' Vinnen oes inun ^TTUTUliei ;» teui v IUI UU»
oder Besitz mehr herausgeholt zu werden brauche ,

ober die Sozialdemokraten wieder nhne Sot ^ erbelastung des
die indirekten Steuern nicht bewilligen wollen,

dreht sich tatsächlich die Krise im Kreise .
?)ix . ^ rständigungsmöglichkeiten wären erschöpft , wenn nicht am
"« tu 3 nachmittag der Reichsfinanzministcr im Kabinett mit einem
hejL "euen Vorschlag gekommen wäre , dessen Einzelheiten noch ge-
5>«t Ehalten werden. Dieser Vorschlag, der wahrscheinlich von einem

",
' nanzreferenten des Ministeriums stammt, wird vermutlich
hinauslaufen die 100 Millionen Zuschuhbedarf um die nch im

die Krise ja allein .dreht , auf ganz andere Weise zu decken
diesem Stein des Widerstandes aus der Diskussion zu beseitigen.
Kabinett hat osfenbar jetzt einen gangbaren Weg gesehen .

Hiit u " «ch kurzer Zeit wieder vertagt und dem Finanz -'" er aufgegeben , bis nim Mittwoch rormittag die entspre -
chenden Pläne auszuarbeiten ,

»Uchsofort den Fraktionen zugeleitet werden sollen . Wenn aber
«nts,«.

0
.* versagt, dann bleibt nur die Krise oder die Vertagung der

De » ? über die Finanzreform .
Reichskanzler ist jeder Krise abgeneigt . Er hat deshalb auch

Jut ongedeutet . dah er nach der vergeblichen Ausschöpfung ^ ller
>etzt Möglichkeiten dem - Kabinett nahelegen werde , nun

* ganze Finanzreform ruhen zu lassen und

,
° !Lr > erst den Poungplan zu verabschieden .

fortpj ? u5be vermutlich eine Mehrheit von Sozialdemokraten , Volks-
t ? Demokraten vorhanden sein . Dagegen steht aber die For -
?efottn Zentrums nach gleichzeitiger Erledigung der Finanz -
t ^ enltum würde alio vor die >?raae aektellt . ob es um

TU . München, 4 . März . Die Bayerische Volkspartei - Korrespon-
Venz dementiert aus das entschiedenste Berliner Meldungen , wonach
heute mittag in München eine entscheidente Sitzung der Partei -
leitung der B .V.P stattfinden sollte In München sei davon nicht
das geringste bekannt. Es sei selbstverständlick durchaus möglich , dah
sich in der allernächsten Zeit die Parteiinstanz, ' , darüber beraten
mühten, welche Rolle die Partei weiterhin in d? t Reichspolitik ein¬
nehmen müsse. Im übrigen verweist die Konesponoenz auf den
Parteibeschluß vom 30. Januar und wiederholt : Die Baqeriiche
Volkspartei verlange , dah die Frage der finanziellen Gesundung
wirklich geklärt werde und dah man im Reichstag nicht mit Rechen -
kunststücken und Rücksichtnahme auf Parteiinterelsen eine Schein-
finanzreform erstrebe, die einer wirklich dauernden Sanierung der
Haushalte in Reich . Ländern und Gemeinden aus dem Wege gehe .
Davon, ob man diesen Forderungen Rechnung tragen werde, werde
die endgültige Haltung der B .V .P . abhängen .

Die Leipziger Waffendiebslähle.
Ein Lagerverwalter als Verkäufer.

* Berlin , 4 . März . (Funkspruch . ) Im Zusammenhang mit
den Leipziger Waffendiebstählen zugunsten der Kommunisten wird
von zuständiger Stelle mitgeteilt , dah e»n Angehöriger des Stand »
orlkommandos verhaftet worden ist , der mit der Waffeninstand -
Haltung zu tun hatte und nachweislich Beziehungen zur Kom-
munistischen Partei unterhielt .

■k
TU . Leipzig, 4 . März . Zu der Verhaftung in der Waffen-

diebslahlssache ersährt die Telegraph « n -Union : etwa Ende Jaiuar
hat der Angestellte Pest n er , der bei der Lagerverwaltu > g der
Reichswehr beschäftigt war und sich in Eeldschwierigkeiten befand,
auf dem Büro der sächsischen Arbeiterwehr Waffen der Reichswehr
dem Stadtverordneten H o f m a n n zum Kauf angeboten . Als
Preis wurden von ihm 2000 RM . gefordert . Hofmann erklärte ,
die Sache sei schon zu machen , aber er selbst wolle damit nichts zu
tun haben Hofmann vermittelte aber eine Bekanntschaft zwischen
Pestner und dem früheren Rotfrontkämpfer - und K .P .D .-Mitglied
Ernst Döring , der die Verhandlungen geführt und dem Pestner
300 RM . übergeben hat . Nach der Tat hat Döring dem Pestner
weitere 500 RM . übergeben. Die restlichen 1200 RM , sollte Pest er
noch erhallen . Die Waffen sind bereits am 22. Februar , abends ,mit Lastkraftwagen uninittelbar aus dem Lagergebäude heraus
abtransportiert worden. Döring und Pestner wurden am Montag
vormittag festgenommen und werden dem Oberreichsanwalt zuge -
führt .

Der Streit um das Panzerschiff B
m . Verlin , 4 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Aus dem nationalsozialistischen La -?er kam kürzlich der
Ruf im Reichstag kein Mittel unversucht zu lassen , um doch noch die
Einsetzung einer Baurate für das Panzerfckiff B zu erzwingen Jetzthaben sich die Deutschnatlonalen dieser Forderung angeschlo "en .
Allerdings hantelt es sich hier zunähst nur um ein Verlangen der
Organisation in WilHe ' msbaven . Aber die Parteien miMen auf
ihre Landesorganisationen höi ^n , werden es auch , da sie selbst den
Ausbau unserer Flotte wünschen .

Wir werden uns darauf einrichten müssen , dah beim Beainn
der Etatsberatungen Deutschnationale und Nationalsozialisten zusam¬
men für die Einsetzung einer Baurate für das Panzerichi '

f B ein»
treten und darüber hinaus noch den Versuch machen werden, andere
Gruppen des Reichstages für ihr« Aktion zu gewinnen . Möglicher-
weise käme eine recht stattliche Anzahl von Abgeordneten msommen ,die den Bau des zweiten Schiffes fordern werden. Wie weit sich
diese Aktion ' auf die Mittelparteien auswirken wird , b ' eibt abm »
warten . Da aber inzwischen für die Reichswehr noch gröhere Mit »
tel als ursprünglich beabsichtigt war . eingesetzt worden sind, ist ja rie
Möglichkeit gegeben , wenigstens den Bau des zweiten Schiffes vor-
zubereiten , was wohl der Mehrheit des Reichstages zunächst genügen
dürfte.

Griitzner aus der S .P.D . ausgeschlossen .
* Berlin , 4 . März . (Funkspruch. ) Die Sozialdemokratische

Partei Deutschlands teilt mit : Der sozialdemokratische Parteivorstand
hat in seiner Sitzung vom 4 . März einstimmig beschlossen, den
Senatspräsidenten beim Oberverwaltungsgericht , E r ü tz n e r , aus
der Partei auszuschließen. Er erklärt , dah die Behauptung Erütz-
ners , er habe vom Parteivorstand für sein Vorgehen gegen den
Minister E r z e s i n s k i freie Hand erhalten , auf Unwahrheit
beruht .
Amtsantritt des neuen preußischen

Innenministers.
* Berlin , 4. März . (Funkspruch .) Am Dienstag vormittag

lO Uhr versammelten sich unter Führung von Staatssekretär Dr .
A b e g g die Beamten , Angestellten und Arbeiter des preuhischen
Innenministeriums , um ihren neuen Chef zu begrühen. Nachdem
Staatssekretär Dr . A b e g g seine Begrühungsansprache gehalten
hatte , dankte der Minister dem Staatssekretär . Der Minister lieh
sich anschliehend die Angehörigen des Ministeriums vorstellen und
trat dann sein neues Amt an.

Der 6 . März als Grosskampftag :

Die Krise der Kommunisten.
Kein Grund zur Beumuhiguug / Die gersplMeruug schreite» fori.

oldenhauer jetzt den Stein der Weisen gesunden hat .

m. Berlin . 4 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung . ) Die Kommunistische Partei hat sür den 6. Atärz , der
als Grohkampftag aller Erwerbslosen gedacht ist . umfangreiche
Vorbereitungen getroffen Alle Arbeitslosen sollen aus die Strohe
getrieben werden, außerdem will man versuchen , in den Fabrikeneinen früheren Betriebsschluh zu erzwingen. Man wird zunächst
gut daran tun , dem kommunistischen Treiben gegenüber Ruhe zu
bewahren . Schon die ersten Februartage sollten eine Revolution
bringen . Tatsächlich konnte aber durch das energische Eingreifen
der Polizei überall die Ordnung aufrechterhalten werden. Auch
diesmal steht die Polizei überall bereit . In Berlin ist die höchste
Alarmstuf« angeordnet . Außerdem sollen dauernd Patrouillen
unterwegs fein , um sofort Ansammlungen zu zerstreuen. Es fragt
sich auch , ob die kommunistischen Massen bereit sein werden, den
Parolen der Parte ! zu folgen. Am l . Februar sind nur die bei
jeder Gelegenheit sich bemerkbar machenden radaulustigen Elemente
zu sehen gewesen Sie werden sich auch jetzt wieder zeigen . Die
Arbeitslosen dürften in ihrer Mehrheit daheim bleiben .

Außerdem sieht es so aus , als ob in Berlin der kommunistische
Anbang im Zusammenschrumpfen begriffen ist. Die „Rote Fahne "
zählt nur noch 20 000 Abonnenten ; weiter werden nach Angabe der
sozialdemokratischen Presse viele kommunistische Funktionäre ihre
Partei verlassen.

Kürzlich erst hat es eine Absplitterung und eine Partei -
Neubildung gegeben .

Dah alles deutet auf ein Nachlassen der Begeisterung der Kommuni»
sten hin. Aber die Vergangenheit hat auch gezeigt, daß trotz aller
Spaltungen uird Absplitterungen die Partei selbst doch immer nocheinen maßgebenden Einfluß auszuüben versucht . Hitler diesen Um¬
ständen ist es nicht ausgeschlossen , daß es an verschiedenen Stellen
des Reiches doch zu Zwischenfällen kommt , zumal es ja der kommu »
nistischen Partei eigentlich auch nur daraus ankommt, Zusammenstöße'ierbeizuführen , um dann die Leidenschaften umso sicherer entfachen
zu können .

Kommunislenpläne in Bayern .
TU . München, 4 . März . Die koinmunistische „Neue Zeitung "

kündigt an , daß auch in Bayern der 6. März in allen größerenStädten Kundgebungen und Aufmärsche bringen werde.
Es ist u. a. geplant , am 6. März Hungermärsche durchzuführen,von den Wohnorten zu den Stempelstellen , um dort zu demonstrieren.Wie gemeldet, ist gegen den leitenden Redakteur der „Neuen

Zeitung "
, Schwab , von der Reichsanwaltschaft in mehreren Fällenein Hochverratsverfahren atchängig gemacht worden. Nun wurde

auch der Redakteur Böhm wegen Vorbereitung zum Hochverrat
angeklagt . Am Montag früh verhafteten ferner Beamte der polt-

| tischen Polizei den Redakteur H o h e n a d l mit der Begründung .
1 a » den Eiestnger Vorfällen beteiligt gewesen zu sein.
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Der Luftkrieg der ZuKunst.
In der öffentlichen Debatte wird oft die Behauptung aufge-

ste llt , daß risikolose Angriffe auf die Zivilbevölkerung durch unbe¬
mannte , ferngesteuerte Flugzeuggeschwader möglich seien . Ein in
dieser Frage ganz besonders Sachverständiger , der bekannte Förderer
der Radiotechnik M a r c o n i , erklärt hierzu , daß er es weder für
möglich noch für zweckmäßig halte, Flugzeuge aus große Entfernun-
gen durch drahtlose Wellen zu lenken. Störungen, Irrungen und
die örtlichen Einflüsse auf das Flugzeug würden die Fernlenkung
von besatzungslosen Flugzeugen mit genügender Sicherheit unmöglich
machen . — Auch Eeheimrat N e r n st erklärte bei einem Vortrag
über Todesstrahlen , daß eine radioelektrische Einwirkung auf große
Entfernungen nur dann möglich sei, wenn die erforderlichen Auf-
nahme-Einrichtungen vorbanden und zur Aufnahme dieser Einwir-
kungen (Wellen ) eingestellt seien . Natürlich sei es dann aber auch
möglich , den Empfang dieser Wellen störend zu beeinflussen , so daß
von einer anderen Sendestelle Wirtungen auf den Empfänger , in
diesem Falle auf das ferngelenkte Flugzeug , ausgeübt werden könn -
ten , die zum Absturz des Flugzeugs oder frühzeitigen Bomben-
abwurfs führen könnten.

Der englische General A s h m o r e, ein besonderer Sachverstän-
diger in Luftkrieysfragen , sagt zu der Frage der Fernlenkung von
Flugzeugen in seinem Buch „A >r Defence" : „Leute , die ganz weit
in die Zukunft sehen können , behaupten , daß ferngelenkte Flug-
zeuge über London erscheinen und ihre Bomben durch Druck auf
einen viele hundert Meilen entfernten Kontakt ausgelöst werden
können. Auch dieser Phantasie steht die Kriegserfahrung entgegen.Es mag eines Tages drahtlos gesteuerte Bombenflugzeuge geben.Man wird aber die Radiowelle , auf die sie eingestellt find , suchen
und zu finden wissen , da man jeden Code dechiffrieren kann. Als-
dann wird jedes drahtlos gesteuerte Flugzeug drahtlos zum Ab¬
sturz gebracht werden können.

Eine Möglichkeit, unbemannt «, ferngelenkte Flugzeuge als An-
griffswaffe zu verwenden , scheint nach Ansicht dieser besonders fach -
verständigen Fachleute demnach in nächster Zukunft nicht zu bestehen .

Die Versuche , bemannten Flugzeugen beim Abflug über unbe-
kannte? Gebiet oder bei Dunkelheit durch „gerichtete Radiowellen "
den Weg zu weisen , werden im Interesse der Sicherheit des Flug-
Verkehrs fortgesetzt . Vom Flughafen werden die Wellen in be-
stimmt« Flugrichtung ausgestrahlt . Das Flugzeug fühlt sich als-
dann durch sein Peiloerät an diese Welle heran . Die derzeitigen
Peilperäte lassen Abweichungsfebler von plus bis minus ,

' 00 Meter
zu . Auch die Fernrichtungsweisung , durch zwei von verschiedenen
weit voneinander entfernten Flughäfen ausgesandte , auf das Ziel
weisenden Richiungsstrahlen . ist wegen der Ungenauigkeit des ..Her-
anfühlens" an die beiden Strahlen und der durch die verschieden -
sten Gründe bedingten Ungenauigkeit der Einstellung der Strahlen
unzuverlässig. — Eine allgemein« Richtungsweisung durch gerichtete
Wellen erscheint wohl möglich , eine genaue Zielanweisung aber ist
auch bei gesteigerter Vervollkommnung dieser Art der Richturgs-
Weisung unwahrs<t « inlich . Objekte, die durch ihre besondere Lage
der Luftsicht geschickt entzogen oder künstlich getarnt sind , we -den
von derartig „eingewiesenen" Flugzeugen aus kaum entdeckt wer-
den können . Ein zielsicherer Angriff ist jedenfalls zurzeit mit die -
sen Hilfsmitteln nicht möglich .

Polnische Ketze.
# Berlin, 4 . März. (Funkspruch. ) Die Presse beschäftigt sich

augenblicklich mit der dies >ährigen Einwanderung der polnischen
Wanderarbeiter. Von zuständiger Stelle wird in diesem Zusam¬
menhang darauf hingewiesen, daß sich im vorigen Jahr polnische
Blätter , die in Deutschland erscheinen , über die schlechte Behandlung
der polnischen Arbeiter in Deutschland beschwert haben . Eine Nach-
Prüfung dieser Beschwerden durch die Landesarbeitsämter gemein-
sam mit den polnischen Konsuln hat in jedem Falle die Beschwerden
als falskf > erwiesen. Es ist selbstverständlich, daß jeder Beschwerde
nachgegangen wird.

Ein kirchenfeindlicher Sowjetsilm .
TU . Kowno, 4 . März. Wie aus Moskau gemeldet wird , haben

die Eottlosenverbände in Leningrad bei der Sowjetregierung
beantragt, alle geschlossenen Klöster und Kathedralen im Lenin-
grader Bezirk sofort den Verbänden zur Verfügung zu stellen . Das
berühmte russische Nikolo- Bosedskoy -Kloster soll in ein« Garage
umgewandelt werden . Wie weiter gemeldet wird , gibt die Sow-
jetregierung einen neuen antireligiösen Film unter dem Namen
„Opium " heraus, der später auch im Auslande aufgeführt werden
soll. Neser Film soll die Arbeiter und Bauern über die Not-
wendigkeit des Kampfes gegen die Kirche aufklären .

Die gehörnte Walküre .
Von

Dr . Gustav W . Cberleiu .
Rom, Saison 1930.

Es ist halt doch arg weit von Bayreuth nach Rom.
Tenöre können , telegraphisch bestellt , im Flugzeug über die

Berg« sausen , die Musik , sogar die Wagnersche, läßt sich im Bruch-
teil einer Sekunde liefern , da gibt es gar teins Entfernungen . Aber
der germanische Geist ? Oder, was noch etwas ganz anderes ist . der
Geist Germaniens ? Den Schlafwagen kann Wotan nicht leiden.
In der römischen Sonne kriegt er Kopsweh. Die Leute dort ver-
stehen ihn nicht .

Seine flüchtigen Gastspiele mißraten daher fast immer.
Wie wollen Sie , daß die Römer ein Waldweben begreifen,

nach dem sie weder einen Wald , noch Weber dafür haben, . Sing-
vögel? Ein italienischer Siegfried wäre ohne Schrotspritze darin gar
nicht denkbar. Und erst der Göttervater! Ein Mensch in Schlapphut
und mit einem verbundenen Auge, wo er in Zivil auftritt , sonst
eine unbegreifliche Lanze zu einer — ja , zu was für einer Uniform ?
Das ist immer die große Frage. Kein Kammerunteroffizier kennt
sich da aus. Den italienischen Regisseuren tritt der Angstschweiß uuf
die Stirne , wenn sie einmal den Auftrag bekommen , die Wagner -
schen Regiebemerkungcn etwas moderner aufzufassen .

In dieses Stadium sind sie in Rom getreten . Man hat das alte
Constanzi modernisiert , zu einer königlichen Galaoper , da konnte
man das traditionelle Bayreuther Gerumpel natürlich nicht mehr
brauchen. Ehre , dem Ehre gebührt ! Auch der deutsche Meister soll
einen neuen Anzug haben.

Er ist herrlich.

Jetzt paffen diese Halbwilden , die in d«n finsteren teuloni -
schen Forsten hausen, endlich zu den erdbeerfarbenen Fauteuils des
Parketts. Früher traten sie immer halbnackt auf , mit Fellen und so,
das geht nicht . Das schickt sich nicht für die Bühne , denn das ist ein
Vorrecht der vornehmen Damen in den Logen.

Ja , diese erdbeerfarbenen Fauteuils ! Sie sind der Stolz der
Stadt , die nach Mussolini zur Hauptstadt der Welt auserkoren
ist. Man muß bedenken , daß das letztemal, als ich über die „Wal-
kiria" schrieb, hier noch kleine Eisenstühlchen standen oder vielmehr
herumrutschten, heute aber das Opernhaus das schönste Europas
ist. Der Umbau hat ungezählte Millionen verschlungen, gewiß , dafür
hat Rom jetzt einen Empfangssalon , der sich sogar der Kronprin-
zenhochzeit , der Prunkvorstellung vor einem Parkett von Königin -
nen nicht zu schämen brauchte. Der billigste Platz da unten kostet
150 Lire .

Natürlich gab man a„ diesem Abend nicht d- e Walküre , sondern
so etwas wie das historische Ballett, aber mit dem ersten Tag des
Rings wurde immerhin die Saison , die hier erst um Weihnachten
beginnt , eingeweiht , alles neu, von der Hundinghütt « bis zu den
Mokkasins Wotans!

Ei« „polilischer Zwischenfall".
Der Gouverneur in Verlegenheil .

Berlin, 4. März. lAunkspruch .) Die „B . Z .
" berichtet einen

Zwischenfall, der sich am Sonntag beim Besuch des deutschen Kreu -
zers „Emden" im Hafen von New Orleans zugetragen hat . Der
Kommandant des Schiffes, Kapitän zur See A r nuld de la
P e r r i s r e stattete in Begleitung des deutschen Konsuls dem Gou-
verneur des Staates Louisiana im Regierungshotel einen formellen
Besuch ab . Zu ihrem größten Erstaunen empfing der Gouverneur
sie in einem ungewöhnlichen Kostüm : Im grünseidenen Pyjama
mit blaurot gestreiftem Schlafrock und in blauen Pantoffeln. Der
Konsul nahm sogleich Rücksprache mit einem Milizhauptmann aus
dem Gefolge des Gouverneurs . Als der Gouverneur sah , welches
Unglück er angerichtet hatte , wandte er sich sofort dem Konsul zu
und erklärte ihm, daß ihm der Zwischenfall sehr leid tue.

Er stamme ans dem Innern Louisianas und wiffe wenig von den
Gebräuchen der internationalen Diplomatie .

Uebrigens sei er nur zufällig Gouverneur geworden , da er bei der
Wahl gerade die meisten Stimmen erhalten habe. Der Konsul sagte
daraus dem Gouverneur , daß es angebracht sei, am Montag einen

Die Suche nach dem Düsseldorfer
Mörder .

Aufsehenerregende Verhaftung in Kolland .
* Berlin, 4 . März. (Funkspruch .) Vor einigen Tagen wurden

zwei Krankenpflegerinnen bei Bennekom in Holland von einem
Unbekannten angesprochen und belästigt. Sie versuchten , ihn los -
zuwerden, wobei das eine Mädchen getötet wurde , während es dem
anderen gelang , zu flüchten . Wie der .Kokalanzeiger " meldet, ist
die Polizei der Ansicht , daß es sich um den Düsseldorfer Mörder
handeln könnte. Der Verbrecher wurde am Montag bei Arnheim
festgenommen . Es ist der 34 Jahre alte Handelsreisende Jan
Hock , der bereits vor sechs Jahren ein schweres Sittlichkeits -
verbrechen begangen hat . Er leugnet hartnäckig, wurde aber von
dem Überfallenen Mädchen wiedererkannt . Die Polizeibehörden
untersuchen jetzt , ob er sich zurzeit der Düffeldorfer Mordtaten in
Düffeldorf aufgehalten hat .

Der angebliche Brief des Mörders
beschlagnahmt .

Berlin, 4 . März. (Funkspruch .) Wie begannt, war in der
Düffeldorfer „Freiheit" vor einigen Tagen ein 15 Seiten langer
Brief erschienen , den angeblich der Düsseldorfer Massenmörder an
die Redaktion des genannten Blattes gesandt hatte und in welchem
er behauptete , daß er wieder in der Stadt sei und sogar als Fran
verkleidet mit einem Polizeioffizier getankt habe.

Die Staatsanwaltschaft in Düsseldorf hat daraufhin in der
Redaktion der „Freiheit" eine Haussuchung vorgenommen, da fest -
gestellt werden sollte , oh die Schriftzllge dieses Briefes identisch
feien mit den beiden Schreiben , die die Düsseldorfer Polizei von
unbekannter Seite erhalten hatte und in denen die Fundstelle einer
Frauenleiche genau angegeben worden war . Die Redaktion des
genannten Blattes erklärte jedoch, sie besitze den jetzt eingegangenen
Brief nicht mehr, sondern habe ihn nach Berlin zur Begutachtung
gesandt. Tatsächlich war das Schreiben an Sanitätsrat Dr . Magnus
H i r s ch f e l d in Berlin gegangen .

Magnus H i r s ch f e l d hatte zusammen mit dem GraphologenKarl Besser ein Gutachten angefertigt , in dem er zn dem Schluß
kommt ,

daß der Verfasser dieses Brieses mit dem der beiden anderen
Schreiben nicht identisch sein könne.

Der Verfasser dieses Briefes sei offenbar ein Geisteskranker, ein
Mann, der aus sexueller Erregung heraus eine Selbstbezichtigung
begangen habe.

Am Dienstag mittag erschien nun im Auftrage der Düsseldorfer
Staatsanwaltschaft der Berliner Knminalkommisfar Dräger ,

um den fraglichen Brief zu beschlagnahmen.
Sanitätsrat Hirschfeld erhob gegen diese Maßnahme Einspruch, da er
als Arzt zur Verschwiegenheit verpflichtet sei und das Schreiben
zwar der Behörde zur Verfügung stellen , aber es nicht ausliefern
dürfe . Kriminalkommissar Dräger beschlagnahmte jedoch den

Das letztemal traten die Kampfjungfrauen noch in die zu Wag»
ners Zeiten so beliebte „ malerische " Erscheinung: mit roten Röcken,die fast schleppten , und einem Paar Gänseflügel auf dem Helm. So
ritten sie durch die Wolken, die erschlagenen Männer vor sich auf
dem schäumenden Roß — während unsere Mädels schon zum Ten -
nis kurze Flatterröckchen trugen . Der Spielleiter wagte es eben
nick>t , von denstrengen Vorschriften des Bayreuther Titanen abzu-
weichen . Nur Wotan , der immer eine Extrawurst haben muß leistete
sich einen grünseidenen Schurz, sah überhaupt au « , als käme er
gerade von Aida . Im übrigen : Hütte und Felsengebirg , Kampf sin
grünweißroter Beleuchtung) und Feucrzauber — alles gutes , be-
währtes Theater . Von Germaniens Geist kein Hauch ,

Heute aber — ! Der Regisseur hat 's gewagt . Lieber guter
Wagner , wie saoe ich dir 's ? Allerdings , man Spielt ja auch Hamlet
in Frack und Wilhelm Teil vor Plüsch, und wenn das am grünen
Hol? in Berlin geschieht , was soll am heiteren Himmel Roms
werden? Es gibt eben eine Auffassung, gegen die selbst Götter vcr-
gebens kämpfen.

Die Sache fing vorschriftsmäßig damit an , daß ein gehetzter
Flüchtling vor einem Gewittersturm in die sichere Hütte Hundin "s
stürzt. Draußen toben die Elemente und es regnet schrecklich und
man sieht das , denn diele Hütte hat kein schirmendes Dach . Niel -
leicht ist es ein Kaffernkraal . Innerhalb der Pallisade fällt merk -
würdigerweise kein Tropfen . Siegmund begibt sich an den Herd.

Herd, heiliger Herd ! Sinn und Brennpunkt germani ' cher Kul-
tur , Zuflucht für Familie und Gäste , sogar für den Feind . Heilig
dem Manne wie das Feuer der Vestalinnen in Rom . An der ge-
schütztesten Stelle des Hauses natürlich .

Dieser Hunding jedoch muß ein Sonderling sein . Hat er nicht
den Herd in einem hohlen Baum untergebracht , wie irgendein
Wilder seine Feuerstelle. Platz ist ja genügend dort , denn die un-
geheure , phantastisch wie eine alte Olive verdrehte Eiche füllt den
ganzen Bühnenraum , Eiche , immer ist von einer Ekk> die Rede,
wenn sie auch wie eine Olivenbuchenlinde aussieht , Es müßte ja
eigentlich eine Esche sein — rauschend - beklemmender Hinweis auf
Pggdralil , die bebende Weltesche . In ihr steckt, tiesjtes Svmbol , Wo-
tans Schwert.

Dann kommt Frau Hunding . Ganz in fließender S - ide , stilecht ,
paffend zu Baumhöhle und Kaffernkraal . Man sieht , daß die Tertil -
indnstrie in Walhall bedviitfame Fortschritte gemacht hat . Ihr
Gatte , Signora . scheint übrigens Witz zu haben? Er hat sich als
Kopfschmuck die Hörner von Michelangelos Moses geborgt.

Wie Siegmund unter der fortgesetzten Leidenschastssteiaerung
einer unerreichten musikalischen Ausdrucksweise an den Schwert-
knauf herantritt , während der ganzen lodernden Szene — heiligster
Minne höchste Not , sehnender Liebe lehrende Not ! Rötung !
neidlischer Stall ! — steht Sieglinde abgewendet mit hochgefalteten
Händen , erstarrt zu einer gotischen Madonna mit beachtenswertem
Faltenwurf.

#
Als Muster für das wilde Felsengebirge diente die zerbrochene

Fingalshöhle auf Staffa . Wotan betritt sie in Mokkasins, ein Ge-
hänge aus vielen Dolchen um die Brust , an jedem Knie eine bau-

Gegenbesuch aus dem Schiff zu machen . So erschien dieser denn auch
am nächsten Tage im formgerechten Anzug, dessen Bestandteile er Jirf\
wie es heißt , schleunigst aus seinem Freundeskreise zusammengeborgt
hatte auf der „Emden"

. Weder der Kommandant des Schiffes noch
der Konsul nahmen daran Anstoß , daß der Gouverneur statt eine»
Zylinderhutes einen alten grauen Filzhur verlege» in der Hand
hielt . Die „Emden" sandte vielmehr zu Ehren des Gouverneurs
Salutschüsse über die weite Wasserfläche des Mississippi-Deltas und
der Gouverneur verneigte sich in tiefer Dankbarkeit . Damit war
der „politische Zwischenfall" beigelegt.

Generalkonsul Weingärtner verhaftet.
# Berlin, 4 . März. lFunkspruch.) Generalkonsul Robert

Weingärtner , in dessen Dahlemer Villa sich vor einigen Iah -
ren ein schweres Explosionsunglück ereignet hatte, wurde am Diens -
tag aus Anordnung der Staatsanwaltschaft verhaftet und in das
Untersuchungsgefängnis Moabit eingeliefert . Er war bekanntlich
im Laufe des Strafverfahrens wegen der Explosion zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt worden. Er hätte jetzt die Strafe antreten
müssen . Bisher befand er sich gegen Kaution auf freiem ftuß , doch
hielt die Staatsanwaltschaft anscheinend die Festnahme Weingärt-
ners aus gewissen Gründen für nötig.

Brief, der versiegelt und der Düsseldorfer Staatsanwaltschaft über-
sandt wurde . Sanitätsrat Hirschfeld hat hiergegen erneut Einspruch
erhoben und will auf gerichtlichem Wege zu klären versuchen , ob die
Polizei zu dieser Maßnahme berechtigt war.

Schreckenstat eines Geisleskranken .
TU . Paris , 3 . März. Eine furchtbare Wahnsinnstat verübte am

Sonntag der 2Zjährige italienische Maurer Gamba in Cannes .
Eamba , der seit 4 Fahren mit einer um 40 Jahre älteren Wäscherin
verheiratet war , hatte in der letzten Zeit schon oft Anzeichen von
Geistesstörung gezeigt. Seit zwei Tagen hörten Nachbarn aus der
Wohnung Hilferufe dringen und setzten die Polizei in Kenntnis. Am
Sonntag vormittag beobachtet« man dichten Rauch, der durch die
Türspalte drang und rief die Feuerwehr , die sich gewaltsam Eingang
verschaffen mußte. Ein gräßlicher Anblick bot sich den Feuerwehrleu -
ten. In der Küche lag die Frau auf einen Stuhl gefesselt mit durch '
schnitten« ! Kehle , vor ihr aus dem Fußboden lag der Mann mit
einem Easschlauch im Munde , wahrend eine umgekippte Lampe das
Feuer in der Wohnung verbreitete . Die Frau war bereits tot . Der
Mann gab noch Lebenszeichen von sich, starb aber auf dem Transport
in das Krankenhaus .

Der Film „ Ludwig II" in München verbolen .
Wie die „Münchener Telegrammzeitunß " meldet , haben am

Sonntag die Münchener Film-Theater „Eloria -Palast" und „Schau¬
burg" eine Verfügung des Münchener Polizeipräsidenten erhalten ,
wonach die Vorführung des bereits feit Wochen umstrittenen Films
, Ludwig Ii"

, der Universal Film Operation für München verboten
ist, weil dadurch eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung zu befürchten wäre . Dadurch ist es den Münchener Kinos
unmöglich gemacht , den Film „Ludwig II"

, der bekanntlich am v.
März laufen sollte , zu zeigen . Die Herstellersirma , die Deutsche Uni-
versal , erklärt« nach dem Blatt , zu dem Verbot des Münchener Po-
lizeipräsidenten , daß es ihr unverständlich Ici . wie man einen Film
verbieten könne , der noch garmcht vorgeführt worden ist. Der Film
habe nicht im mindesten den Inhalts der ihm zugeschrieben wird.
Der Film sei moralisch , historisch und künstlerisch einwandfrei . Die
Universal wird alle Schritte gegen das Teilverbot ihres Films unt« r«
nehmen.

Tages -Auzeiger .
lNähcreö liebe im Inseratenteil . »

Mittwoch , den 5 . Mär ».
Laudestveater : „Kvloune Hund "'

, — îll Ubr .
(ioloffcuin : «Hastsviel Millowitich , 8 Nhr .
Bad . Lichtspiele — Komcrtliaus : Mein Pappi . Hfl Uhr .
Gartenvau -Berein : Mitglieöcr -Hauvtversannnluna im Saal » öcl

Brauerei - chrempp. i ;>9 Uhr .
Kassee-Aaiarett Siolnnd : Sltlroktionö -Programm , 4 und 8 Ubr .
SUffce Bauer : Grobes Touderkon,rrt , Ä Ubr .
Niederer : Konzert dcr Kapelle Millvt .
Weinbaus Inst : Karner >al -I.'bschied-Kvnzert .Zicsidcuj- Vichilviele: Ein Traum von Liebe — ein Traum von Mliick.Union-Tbeaier: Mattia PaScal: Beiprogramm.
Tcimndnr « : Donanwalzer : Vcivroarainm .
^Itlantik - Lichtiviele : Das aottlose Mädcken : Beiprogramm .

In oer kommenden Nummer der

Literarischen Umschau :
Manfred Kyber I von Hanns Martin Elster
Unarnuno I von L. Hirsch
Nene Alsatlca
Wilhelm von Scholz : Der Weg nach Ilok

melnde, Schaufel. Interessanl >ein Kopfputz . Stilisierter Sioux. Wird
darin aber , heiaha , das will ich meinen, von Brünnhilde weit über'
troffen . Die Walküre gehörnt , das heißt , sie hat einen Kronleuck'
ter auf . Vie - undzwanzigcnder. Aus bronziertem Zeug , loll also wob)
Stahl vorstellen. Dunnerkiel , muß das Ding schwer sein ! Aber sie
mächtig stark , sie setzt es mit jenem koketten Fingerjpitzcntippen . mit
dem die Frauen so gern an ihre Frisur langen .

Ihre Kampfschwestern haben nicht ganz so umfangreiche Gebilde,
nur Elchgeweihe, ganz so wie der Kieischmuck, den Sie von de >>
Gondeln in Venedig kennen Und Fricka kommt natürlich auch nickt
auf einem Widdergespann , sondern schreitet als einer der ausfallend'
sten Mannequins die Felsentreppe herab . Ihr Kronlen̂ ter mi<bt
ihr die Gardinenpredigt nicht leicht , schwerer noch trögt sie an de ^
dernier cti , einem wahren Prachtstück des Kunstgewerbes, Ich kann
es Wotan nachfühlen, daß er klein beigegeben bat.

Das ist nun also die hehre germanische Götterwelt !
Die Römer haben sich immer schlecht auf die Götter verstanden-

Was machten sie aus dem importierten heiteren Olymp von Hellas
'

Man soll sich nicht wundern , wenn sie heute sagen , die germaniscĥ
Mythologie verständen sie nicht , sie ^ögen Tristan vor . das Hoheliet
der amore .

Es ist halt arg weit nach Baoreutlj, vergessen wir das nick *-
Den deutschen Wald hat man in sich oder man hat ihn nicht . M " "
kann das nicht lernen . Den „Ring" zu verstehen, braucht es lan ? ^
vor dem musikalischen Gehör ein Einfühlen in die germanische Vor'
zeit , wie es auch dem Durchschnittsdeutschen versagt bleibt . Wote"
in Rom , das ist wohl an sich schon ein unausgleichbarer Gegens -̂ ' !

Um so mehr wollen wir anerkennen den hohen Willen , die Lieb^mit der dieser römische Kapellmcister sick, um seine eigenen Wort^
zu gebrauchen, in den Ozean Wagner gestürzt hat . Nicht eine Wev »
wollte er missen , es ist ein Uhr nachts geworden , bis die wabernde
Lohe die Bühne einhüllte .

Und noch einer verdiente besungen zu werden : der Wetter ^ ,
macher . Er wird nie genannt , ihm flicht die Mitwelt keine Kränzt I
und doch ist er ein Meister ohnegleichen , mindestens in Italien - |
Solche unendl 'cke Weite , ein solches untadeliaes B ' au . eine so na '
türliche Lust sah man noch nie . Und die Walküren ließ er , hier war
die Verwendung modernster Mittel am Vlatze , tatsächlich , filmilj?
erfaßt , durch die Wolken sprengen. „Wild wiehert , schreckli«
schnaubt -es daher" — über dem sonnigen Rom !
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Die Lehrerbildungsanstalten
im ÄaushaUsausfchutz.

Künste und Wissenschaften. — Der Stand der Junglehrer .
. Im Haushaltsausschuß wurde am Dienstag nachmittag

ZMiächst der außerordentliche Haushalt für Künste und Wissen »
> chaften behandelt . Von volksparteilicher Seite wurde an-
gefragt , ob die Im Etat bereitgestellten Mittel zur Unterstützung fürdunste und Wissenschaften vorzugsweise den b a d i s ch e n Künstlernund nicht , wie behauptet wird , zu einem großen Teil auch außer -
badischen und Ausländern zugute komme . Ferner wurde die Bildung«er Jury bei einer der letzten Ausstellungen beanstandet , sofern die-Vertreter der freien Künstlerschaft nicht mit herangezogen worden
>° 'en . Der M i n i st e r gibt darauf bekannt , daß der Betrag von>h) 000 RM . restlosnurbadischenAünstlern zugute komme ,daß dagegen bei den Beträgen , die für Ausstellungen usw . in Betrachtkommen , eine derart scharfe Grenze nicht gezogen werden könne . Imübrigen seien die Vertreter der freien Künstlerschast jener Jury ge-Hort worden . Ferner wurde von der Volkspartei beantragt , eine
Klasse der L a n de sk u n sts ch u l e , in der nur ein Schüler sei ( !)" eber wegfallen zu lassen , da sich die Kosten für diese doch keines -vegs lohnen . Der M i n i st e r sagt in diesem Fall eine Prüfung der
Angelegenheit zu .

Zur Frage der Lehrerbildungsanstalten bringt ein
demokratischer Redner ausführliche Beanstandungen Hinsicht-« ch der lleberlastung der Schüler der Lehrerbildungsanstalten , diewtt 32 Pflichtstunden und 38—39 Stunden in der Woche im ganzenZu einer privaten Arbeit kaum mehr kommen . Er meint , daß in° >esem Lehrplan doch manche Einschränkung möglich sei. Er bean-standet ferner die nicht vorhandene Gleichmäßigkeit der Lehrpläneden drei Anstalten , von denen die Freiburger katholische Anstaltganz anderes Aussehen zeige als die beiden anderen . Da noch-
von Ostern 1925 Junglehrer vorhanden sind , die aus Anstellungwarten ,

' ' " " ' - -
wen im
von Lehrern WWWW . |
Lang an Schülern

'
im Zunehmen begriffen sei. Der Berich

' t° rstatter verlangt , daß das Lehrerbildungsgesetz von 1926 Kyaldurchgeführt werde. Die Zahl der Aufnahmen müsse sich dem vor-°usstchtlichen Bedarf anpassen. Irgendwelche Schaffung neuer Stel -ieu oder gruppenweise Beförderungen seien bei der Finanzlage desStaates ausgeschlossen .
Der Minister gibt Aufschluß über den Stand der

Junglehrer . An Ostern >930 seien im ganzen 826 Junglehrervorhanden ; 196 nach dem alten System, 128 nach dem neuen
Keprüft . Dazu kommen Ostern 1931 184 neue Bewerber hinzu,
M gehen durch den normalen Bedarf im Jahre 1930 ab . AnMt«rn 1931 kommen 109 neue Bewerber , während wieder 200 ab-
^ hen , so daß 1932 noch etwa 360 Bewerber im ganzen vorhanden
rl en\ . meint , man müsse die Zahl der Aufnahmen ein -
Kränken , selbst wenn ein vermehrter Bedarf zu erwarten sei.« uch er betont , daß neue Stellen aus finanziellen Gründen nicht»elchasfen werden können.
„ Ein Vertreter des Zentrums spricht für dl « bestehende
Lehrerbildung und hofft, daß keine Gehaltsdifferenzierung zwischenoen Lehrern alter und neuer Art in Aussicht genommen sei . Von
oollspatteilicher Seite wird eine Rede des Direktors der
^ eiburger Lehrerbildungsanstalt erwähnt , die den Geist ver-w >!!en lasse der allen drei Anstalten gemeinsam sein sollt « , und der°on einer besonderen Richtung der Freiburger Anstalt spreche. Der-"" Nister will sich über diese Sache erst noch informieren .

. — Weil a . Rh ., 4 . März . (In den Spiegel gestürzt.) Im Orts -
F r i e d l i n g e n stürzte der etwa 35 Jahre alte Richard Wald -

?! a n n im Schlafzimmer infolge Ausgleitens in die Spiegelscheibe
^>nein. Er zog sich dabei schwere Schnittwunden und Fleischwundenw . vi« seine Ueberführung in das Krankenhaus notwendig machten.

Des Faschings Ende :

Aschermittwoch unö Sonnlagskiichle im Acherlal
Unbemerkt, in aller Stille , hat sich der Aschermittwoch heran«

geschlichen und mit ernster Miene dem tollen Fastnachtsgewirreeine Hand voll Asche ins Gesicht gestreut. Gestorben ist die Fast-
nacht , die die Kappler für die Dauer einiger Wochen aus dem Ernstdes Alltags herausriß und Säfte von Lebenssröhlichkeit und über-
quellender Daseinsfreude unter ihr Blut mischte . Jetzt am Ascher-
mittwoch trifft man sich in den frühen Morgenstunden traditions -
gemäß in der Schreinerwerkstätte eines Hauptschudi zur Geld -
beutelwäsche . Die Geldbeutel werden mit Wasser tüchtiggereinigt und alsdann zum Trocknen aufgehängt . Ist gerade
schönes Wetter , so werden sie , aus Stöcken aufgespießt, ins Freieverbracht , Ist diese Zeremonie erfüllt , dann geht es eilig nach
Hause . Die Schudikleider werden noch am selbigen Morgen in
Kasten und Kisten verpackt und tüchtig mit Mottenpulver bestreut,damit die Heiligtümer der Schudi vor Verwüstungen verschontbleiben . Manche Erlebnisse, manch« Erinnerungen wandern in die
Aufbewahrungskiste , um dort zu schlummern . Daß die Auf-bewahrungsarbeiten allgemein bis zum Mittag bewerkstelligtwerden, spricht für die große Ordnungsliebe der Kappler Schudi.Der Nachmittag ist dem Fast nachtsbegraben ( Schudi-verbrennen ) vorbehalten , ein Brauch, der von den Vätern über -
nommen wurde und sich bis auf den heutigen Tag erhalten hat .Eine große Strohpuppe , einen Schudi in Lebensgröße darstellend,wird angefertigt , schudimäßig vermummt , auf einen zweirädrigenHandkarren geladen und von 20 Schülerbuben unter großem Ge-
folge durch die Straßen und Gassen geführt . Vor jedem Gasthofwird angehalten . Hat der eigenartige „Leichenzug " die Acherbrückeerreicht, tritt aus den Reihen der Versammelten einer der Mund -
fertigste» vor , um der Fastnacht die letzte Ehre zu bezeigen . An-
schließend wird der die Fastnacht versinnbildlichende Strohschudiangezündet und unter großem Jubel der versammelten Menge indie Fluten der Acher versenkt . Wie sehr die Kappler bei solchenAnläsien in ibrem Element sind , offenbart sich am deutlichsten inder wahren Begebenheit , wonach sich früher einmal einer beim
Liinabwerfen des Strohschudi derart schwungvoll betätigte , daß erdas Uebergewicht bekam und Kopf über Hals in die hochgehende
Acher fiel . Einmal kam es auch in früheren Jahren vor und istin der Geschichte der Kappler Fastnacht verzeichnet, daß der Schudi
schon am Fasinachtmontag verbrannt wurde , und zwar aus demGrunde , weil die Kappler ihren Prinzipien , keine Vorkommnisse

eines vergangenen Jahre » an Fastnacht aufzuführen , doch einmal
untreu wurden . Einige Patres hielten in Kappel eine Mission
ab,' einer unter ihnen schimpfte gar arg über das in Kappel be-
sonders hochstehende Brennereigewerbe und nannte den Schnaps
Teufelsmilch. Erbost und in ihrer Ehre gekränkt, führten die
Kappler an Fastnacht auf einem großen Pserdcwagen die Zuberei -
tung dieser Teufelsmilch vor , wobei ein als Pater verkleideter
Schudi in allen Tonarten über die Teufelsmilchbereitung schimpft«
und eine Hexe als die Erfinderin der Brennerei beschuldigte . Diese
wurde von der wütenden Volksmenge kurzerhand auf dem Markt -
platz verbrannt .

Der auf die Fastnacht folgende Sonntag wird bei den Kapplern
der Küchle - Sonntag genannt . Noch einmal versammeln sich
die ehemaligen Schndi in den Wirtschaften , diesmal auf Einladung
der Wirte zum Küchle -Essen . Recht vergnügt und gemütlich geht
es dabei zu ; Erinnerungen werden ausgetauscht, und die Jungen
lauschen gespannt , wenn die alten Kappler von den Fastnächten
alter Zeiten erzählen . Und gerne graben die Grauköpfe in der
Vergangenheit nach besonderen Begebenheiten , sprechen gerne von
Männern , die sich in besonderem Maße um die Entwickelung der
Fastnacht Verdienste erwarben , und zuweilen klingt aus ihren
Worten die Mahnung an die Jungen , an den altüberlieferten
Sitten und Bräuchen festzuhalten.

Paul Wurster - Karlsruhe .

0 . Kappelrodeck, 8. März . (Fastnachtsspiel.) Das zur letzten
Fastnachtszeil bereits aufgeführte Spiel vom ..Burggeist von Ro-
deck"

, dessen Besuch damals unter der herrschenden Kälte zu wün-
schen übrig ließ, wurde in Gegenwart von vielen Tausenden , die
aus der gesamten Umgebung hier zusammen gekommen waren , noch-
mals ausge'

ührt und errang durch gute Wiedergabe einen großen
Erfolg . Manche alten Bräuche und Sitten wurden in diesem Spiel
gezeigt .

rs . Schutterwald , 3 . März . (Kein Preismaskenball .) Im Hin-
blick auf einen Runderlaß des Ministeriums des Innern und Rund -
Verfügung des Bezirksamts Offenburg wegen Einschränkung der
Fastnachtsveranstaltungen und mit Rücksicht auf die allgemeine Not-
läge hat der Gesangverein Liederkranz Schutterwald den traditio -
nellen Preismaskenball in diesem Jahre ausfallen lassen .

Schwerer Verkehrsunfall.
Dem Kind vom Lastwagen der Schädel zerdrückt . — Dem Kinder¬

mädchen beide Beine abgefahren.
= Mannheim , 4. März . Bei einer Straßenbahnhaltestelleim Borort Neuostheim wurde heute nachmittag die Hausange -

stellte des Banldirektors Hahn mit dem vier Jahre alten Söhn -
chen des Direktors beim Ueberqueren der Straße hinter dem Hai-tenden Straßenbahnwagen von einem in entgegengesetzter Richtung
daher kommenden Lastauto überfahren . Dem Kind
wurde der Kqpf zerdrückt . Der Hausangestellten werden
beide Beine abgefahren . Die schwerverletzte Hausangestelltewurde in hoffnungslosem Zustand nach dem Krankenhause verbracht.

t. Spöck, 4 . März. (Motorradunfall.) Ein hiesiger Motorrad-
fahrer geriet auf der Landstraße Blankenloch—Spöck ( bei Stutensee )auf die rechte Straßenrampe . Sein Beifahrer landete in weitem Bo-
gen in den Wiesen und trug schwere, innere Verletzungen davon,während der Fahrer selbst nur leicht verletzt blieb .

Pforzheim . 4 . März , (lleberfahren und schwer verletzt.) Als
gestern vormittag gegen 10 Uhr eine Frau aus Würm dem Post-
omnibus bei der Haltestelle Saalbau entstieg, wurde sie von einem
Kraftfahrzeug erfaßt und zu Boden gerissen . Die Frau zog sich eine
stark blutende Kopfverletzung zu . Auch klagt sie über innere Schmer-
zcn. Sie wurde ins Krankenhaus verbracht.

fz Kehl, 4 . März . ( Unfall im Bahndienst .1 Während des Ab-
fertigen ? eines Güterwagens rutschte ein Beamter der Elsaß-
Lothringischen Bahn gestern abend auf dem hiesigen Bahnhof aus und
fiel derart unglücklich auf die Schienen, daß er sich m e h r e r e R i p-
penbrüche und eine bedenkliche Nierenquetschung zuzog . Er
wurde im hiesigen Sanitätsduto in die chirurgische Klinik nach
Straßburg überführt .

Slllmannsweiler (Amt Lahr ) . 4 . März . (Das Pech des
Wunderdoktors . ) Der als Wunderdoktor viel von sich roden mg -
chende Julius Seiler geriet gestern abend beim Ueberholen mit
seinem Auto an einen Baum Während der Wagen schwer he-
schädigt wurde , kam der Wunderdoktor mit geringfügigen Ver -
letzungcn davon.
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Die Aollage der Tabakarbeiler.
Schwere Gefahren in den unlerbadifchen Tabakarbeitergemeinden»

Landwirt sein Erzeugnis bis zum endgültigen Verkauf mit etwa 5Von Zeit zu Zeit , in der letzten Zeit häufiger , treffen wir in
den « palten der Tageszeitungen die Notiz , das; in einer der unter -
badischen Tabakarbeitergemeinden wieder eine Zigarrensabrik still -
gelegt worden sei . Hie und da dringt auch ein Notschrei der Tau -
senden von Tabakarbeitern in die Oeffentlichkeit. In der Nähe von
Wiesloch, an den Ausläufern des südlichen Odenwaldes , wohnen in
den sieben größten Tabakarbeiterdörfern Mühlhausen , Rettigheim ,
Rauenberg . Nußloch . Malschenberg. Dielheim . Rot . St . Leon und
Baiertal etwa 7ll6t > Tabakarbeiter , die in Verhältnissen
leben , die man nicht mchr als menschenwürdig bezeichnen kann.

Da liegen im anmutigen Angelbachtal die Tabakarbeimdörfer
Rauenberg und Mühlhcu ?en . drüben im Westen über einem mittel
hohen Hügelrücken , am Fuße des Letzernbergs, gesellt sich Rettig
heim und Malschenberg hinzu. In diesen drei Gemeinden leben
etwa 2600 Tabakarbeiter bei einer Gesamteinwohnerzahl von etwa
5500 .

Boa den 2600 Tabakarbeitern ist fast «in Viertel arbeitslos ,
die anderen arbeiten fast sännlich im Akkord , pro Woche — durch
schnittlich 32 Wochen VoUarbeit — 48 Stunden . Im letzten Jahr
waren die Tabakarbiiter dieser Gemeinden durchschnittlich kaum
mehr als die Hälfte des Jahres beschäftigt , falls sie nicht gerade in
einer der wenigen Fabriken arbeiteten , die ein volles Jahr den Be
trieb aufrecht erhalten konnten. In der Zeit der Arbeitslosigkeit er-
halten sie entsprechend ihres geringen Lohnes auch nur eine geringe
Unterstützung. Die Tabakarbeiterfamilien wohnen zu einem großen
Teil in der Miete . Die Gemeindeumlagesätze sind in allen Gemein-
den sehr hoch , so daß die Arbeiter mit eigenem Häuschen sehr ver-
schuldet sind und dauernd In größere Schulden geraten . Die Zahl
der weiblichen Arbeitskräfte in den Betrieben überwiegt bei wcnem
die der männlichen, weil die Fabriken des niederen Lohnes wegen
lieber Frauen einstellen. Teilt man die Tabakarbeiter entsprechend
des Herstellungsganges bis zur fertigen Zigarre in verschiedene
Gruppen ein, so kann man zunächst in der Beschäftigung das Auf-
machen der aufgelieferten Ballen getrockneten Tabaks von dem Aus -
rippen der einzelnen Tabakblätter unterscheiden. Elftere Arbeit
wird nach Stundenlohn mit 15 Pfg . (14 - bis 16jährige Arbeiter ) ,
23 Pfa . (16 - bis 18jehrige ) und 40 Pfg . ( 18 - bis 21jährige Arbeiter )
bezahlt . Ausripperinnen , meist alte Frauen , verdienen in den 32
Arbeitsstunden der Woche kaum 12 Mark , meist jedoch noch weniger.
Nach dem Machen des Tabaks formt der Wickelmacher in Handarbeit
die Zigarre und erhält pro 100 Stück 60 Pfg . Bei geschickter Arbeit
kann er in 8 Stunden 700 bis 1000 Stück herstellen, sodaß der
wöchentliche Höchstverdienst 24 Mark beträgt . Nachdem die rohe
Zigarrenform eine Nacht hindurch gepreßt worden ist, gibt der
Zigarrenmacher der Zigarre durch Umwickeln mit dem durch die
Ausripperinnen vorbereiteten Tabak die schöne Form . Fünf Pfen -
nig weniger als der Wickelmacher erhält der Zigarrenmacher , so daß
der Wochenverdienst bei einer guten Tagesleistung von 450 Stück
der Arbeiter täglich 3,30 RM . und wöchentlich etwa 20 Mark ver-
dienen kann.

Es leuchtet von selbst ein. daß eine Familie von diesem kärg-
lichen Verdienst kaum zu leben vermag , zumal die Tabakarbeiter »
familien durchschnittlich kinderreich sind. Hervorstechend in den Ta -
bakarbeiterdörfern ist. daß

durchweg die Frauen gezwungen find, in der Zigarrenfabrik tu
arbeiten, um das wöchentliche Familieneinkommen zu erhichen.

Wie sollte auch ein Tabakarbeiter sonst eine V- bis lOköpfige Familie
ernähren können ?

Zieht man all diese Umstände in Betracht , dann wird man auch
die Tätigkeit der Caritas voll anerkennen müssen . In allen Tabak-
arbeiterdörfern ist es nunmehr gelungen . Kinderschulen zur War -
tung und Pflege der kleinen Kinder bis zu sechs Jahren zu errichten.
Durch die Opferwilligkeit der vorwiegend aus Tabakarbeitern be-
siehenden Bevölkerung , war es den Gemeinden Mallchenberg , St .
Leon , Rettigheim und Mühlhausen möglich , im letzten Jahr Klein -
kinderschulen zu errichten und so ein soziales Werk zu vollbringen ,
für das die späteren Generationen dieser Gemeinden Dank wissen
werden. Die Frau , die tagsüber den geringen Verdienst des Man -
nes ergänzt , weiß nun . daß die Kinder sorgsam gepflegt und erzogen
werden. Aber trotz dieser Hilfe bleibt

die große Gefahr , daß durch die Frauenarbeit das Familienlcbe«
vollends zerstört wird .

Ist die Tagesarbeit der erwachsenen Familienangehörigen in
der Fabrik beendet, dann muß die a rme Tabakarbeiterin in der
Wohnung die Hausarbeit nachholen, während der Mann durch Be-
Saften einiger kleinen Grundstücke die Kartoffeln und wenigstens
das Gemüse erarbeiten kann. Ist der Kampf um die tägliche Exi-
stcnz schon außerordentlich schwer, so sind die Wohnverhält -
nisse noch mehr als traurig . Typisch für das Häuschen des Tabak-
arbeiters ist die niedrige Höhe mit dem spitzen Dache . Ein Haus
mit höchstens drei Räumen , die als Wohnung der meist vielköpfigen
Tabakarbeiterfamilie dienen . Rur mit größter Entbehrung können
alle Familienmitglieder in den wenigen und engen Räumen während
der Nachtzeit Unterkunft finden . Doch die Wohnungen zeigen trotz
ihrer großen Dürftigkeit eine Reinlichkeit, die uns mit aller Deut-
lichkcit beweist , wie sehr diese Menschen bestrebt stnd , vorwärts zu
kommen .

Aber zu dem Elend der ungeheuren wirtschaftlichen Rot gesellt
sich in vielen Familien die Bedrängnis durch Krankheit . Der Tabak-
arbeiterbezirk Mesloch hält den traurigen Rekord.

die größte Zahl der Tuberkulosenkranken und die größte«
Kindersterblichkeiten

aufzuweisen. Von 100 neugeborenen Kindern stehen in der Ge-
meinde Mühlhausen allein 19 Kinder . Im ganzen Bezirk durch -
schnittlich 13 von 100 Kindern . Diese Statistik zeigt erschreckend,
welches Los dem Bezirk Wiesloch beschieden sein wird , falls die
jetzige wirtschaftliche Lager der Tabakarbeiter , ungenügender Ver-
dienst, schlechte gesundheitliche und unzureichende Wohnungsver -
Hältnisse weiter bestehen bleiben . Dann werden auch die jetzigen
Hilfsmaßnahmen und aufklärenden Vorträge über Verbesserung der
hygienischen Einstellung wenig nützen . A . Schott .

Selbsthilfe der Tabakpflanzer .
tz - Diersheim , 4 . März . Unter dem Vorsitz von Bürgermeister

H a n ß fand hier eine Versammlung der Tabakpflan -

z e r statt , in der beschlossen wurde , nicht länger mehr zuzuwarten ,
sondern den Tabak zur Fermentation zusammen -

zusetzen , zumal bis jetzl überhaupt noch von keinem Händler oder
Tabaksabrikanten irgend ein Gebot abgegeben wurde . Diese Woche
noch soll d >e Ware vermögen und in einem hiesigen Lager fermen-
tiert werden. Für den Zentner sollen 30 Mail im Voraus bezahlt
werden , was durch einen Antrag bei der Landwirtichastskammer
wegen Zinsverbilligung ermöglicht wird . Auf diese Weise muß der

Prozent verzinsen. Es wäre dringend zu wünschen , daß der Tabak
möglichst bald und vor allem zu einem angemessenen Preis abgesetzt
weiden könnte.

Versammlung der Bürgermeister
des Landbezirks Karlsruhe.

Vor kurzem fand im Bezirksratssaal in Karlsruhe eine

amtliche Bürgermeisterversammlung der Bürgermeister des Land -

bezirks Karlsruhe , unter dem Vorsitz von Landrat Dr . Bau r , statt .
Samtliche 30 Büraermeister waren anwesend. Unter anderem
erörterte man die Aufgaben und Pflichten des Bürgermeisters und
des Gemeinderats bei der Verwaltung des Gemeindever »

mögens und besprach die Bestimmungen über den Gemeindsaus-

wand und die Mittel zu dessen Deckung . Eingehend behandelt wurde
die K a p i t a l a u f n a h m e der Gemeinden für die nächste Zeit
unter Bekanntgabe der Auffassung des Ministeriums des Innern .
Danach darf die staatliche Genehmigung kurzf . istiger Kredite zur
Deckung ihrer Natur nach im Wege langfristiger Kredite zu finan -

zierenden Aufgaben nur in ganz besonderen Ausnahmesallen erteilt
weiden . Die Genehmiguna zur Kapitalbeschaffung durch Ausstel-

lung oder Begebung von Finanzwechseln wird grundsätzlich abge«

lehnt Die allgemeine Entwicklung des Geld- und Kapitalma >ktes hat
es nötig gemacht, der Freiheit des gemeindlichen _ Kreditgebah -

rens gewisse Fesseln anzulegen . Die Staatsbehörden werden
es unterlassen , den Gemeinden die Ausführung kostspieliger Unter«

nehmungen nahe zu legen oder sie dazu zu zwingen , wie auch di«
Gemeinden der allzu großen UnternehmungsfreiUngkeit einen

Dämpfer aufsetzen müssen . Das Vermögen der Gemeinden
des Landbezirks Karlsruhe betrug am 1 . Anril 192«

32 390 622 RM ., die Schulden beliefen sich auf 2 665 211 RM ., so daß

ein Reinvermögen von 29 725 41t RM . vorhanden war . Der Be-
trag der Schulden aus Anlehen am 1 . Januar 1930 belief sich auf
2 568 034 RM . Die Verschuldung der Gemeinden beträgt also etwa
8 Prozent , die nicht als bedenklich bezeichnet werden kann.

Bürgermeister I ä ck wies auf die Schwierigkeiten hin , die heute
bei Erhebung aller öffentlichen Abgaben für die Gemeinden bestehen .
Zwangsmäßige Beitreibungen seien nur in seltenen Fällen mög

'
ich.

Einsparungen seien kaum erzielbar , weil die Gemeindevoranschläge
schon in den letzten Iahren knapp aufgestellt wurden . Der Redner
wünscht , daß die Gebührenerhebung der Gemeinden nicht an die
Genehmigung der Staatsaussichlsbehörden gebunden sein solle .

In nächster Zeit sollen die ortspolizeilichen Vor «
schritten mit dem Zwecke der Ausmerzung aller veralteten oder
rechtlich nicht einwandfreien Bestimmungen einer Nachprüfung unter -
zogen werden , wie dies schon hinsichtlich der bezirkspolizeilichen Vor-
schriften geschehen ist. Einsehend erörtert wurden die Handhabung
der Baupolizei durch die Bürgermeister und Ortsbauki -mmiss ' onen,
wobei einige Bürgermeister wünschten, daß eine nachsichtigere Be-
urteilung eintrete bei Errichtung von Tabakschuppen und Brand -
mauern .

Der stellvertretende Direktor der Bezirksvertretnng der Nord¬
deutschen Hagelvcrsicherungsgesellschaft, S e i tz, hielt einen belehren«
den Vortrag über die Notwendigkeit und die Vorteile de ' Hagel «
Versicherung . Begrüßt wurde , daß künftig auch in Baden di «

Obstbäume und die Rebschulen versichert werden können. Den Biir «
germeistern wurde ans Herz oelegt, sich die örtliche Kranken -
pflege angelegen sein zu lassen , und da . wo noch keine örtliche
Krankenpflege eingerichtet ist. gegebenenfalls eine solche einmrich«
ten . Für kleinere Verhältnisse genüge die Anstellung einer Land«
krankenpflegerin. Der Geschäftsbericht der Eebäudeversick >eiu " qs-
anstalt für 1928 wurde einer Würdigung unterzogen un>> die Bür «
germeister ersucht , der vorsätzlichen und fahrlässigen
.Brandstiftung in jeder geeigneten Weise entgegenzutreten ,
zumal im Amtsbezirk Karlsruhe im Jahre 1928 die meisten Brand «
fälle zu verzeichnen waren . Zum Schluß wurde auf die neuen W» i«
weiser kür den Kraftfahrzeugverkehr , die Vieh 'ötunasap ^arate für
die Schlachthäuser auf dem Lande und auf die Zuchtviehversteigerun-
gen hingewiesen.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

f . Spöck, 4 . März . (Beerdigung .) Am Samstag bewegte sich
ein großer Leichenzug durch die Straßen zum Friedhof , wie er seit
dem Begräbnis des weithin bekannten Pfarrers Hennhöfer nicht
mehr zu sehen war . Galt es doch dem Hirschenwirt Otto A l t h a u s
das letzte Geleit zu geben. Die Gesangvereine : „Eintracht "

, „Lassal-
lia " und „Liederkranz" von hier , ferner der Gesangverein „Sänger -
bund" von Friedrichstal marschierten mit umflorten Fahnen zum
Begräbnis im Gefolge. Ebenso erschienen : die „Freiwillige Feuer -
wehr" , die „Freiw . Sanitätskolonne ", der „Turnverein " und der

„Kriegerbund "
, denen der Verstorbene allzeit ein treues Mitglied

war . Die Vereinsvorstände widmeten dem Verstorbenen warme
Nachrufe und legten Kränze am Grabe nieder . Der Kriegerbund
gab am Grabe drei Ehrensalven für seinen treuen Kameraden
Unter den Trauergästen bemerkte man n . a . Bürgermeister Hofheinz
von hier , sowie die Bürgermeister von Friedrichstal , Staffort und
Büchenau. Ferner Dr . Kretz von hier , Tierarzt Abele von Graben ,
die gesamte Lehrerschaft und zahlreiche Wirte von Karlsruhe und
der ganzen Hardt .

3 Pforzheim, 4. März. (Eine Rosenmontagsschlägerei .) Ee-
stern abend kam es in einer Wirtschaft der Oststadt zu einer wüsten
Schlägerei , in deren Verlauf der Wirt von einem Gast, den er we -

gen ungebührlichen Benehmens aus dem Lokale gewiesen hatte , mit
einem Messer bedroht und im Gesicht verletzt wurde . Der Messer -

Held konnte festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert werden.

Kreis Heidelberg.
S Heidelberg , 4. März. (Ungünstiger Geschäftsabschluß beim

Thermalbad.) Wie das „Heidelberger Tagblatt^ von zuverlässiger
Seite hört , steht beim Thermalbad ein ungünstiger Abschluß
bevor. Die Bäderpreise decken bei weitem nicht die Selbstkosten zur
Unterhaltung des Bades . Es darf erwartet werden , daß der in
einigen Wochen zu erwartende Geschäftsbericht genügende Klarheit
über die Lage gibt und wie es mit dem Aktienkapital steht , von dem
die Stadt und die Firma Grün und Bilfinger je hälftig Anteile
haben.

ot . Rettigheim bei Wiesloch . 8. März . (Verschiedenes .) Vom

Kreisobstbauverein Heidelberg und Umgebung ist hier eine gründ -

liehe Säuberung der Ob st lagen mittels einer Motorspritze
vorgenommen worden . Die Arbeiten wurden unter der Leitung des
Vorstandes der jungen Ortsgruppe , Franz Oestringer , vorgenom¬
men . — Zur Vertilgung der in diesem Jahr besonders stark auftre -
tenden Feldmäuse sind umfangreiche Maßnahmen durchgeführt
worden . Wie man bis jetzt feststellen konnte, muß mit einem rich-

tigen Mäusejahr gerechnet werden. — Infolge der hier herrschenden
Geldknappheit und der stets wachsenden Arbeitslosigkeit ist die
Bautätigkeit in diesem Jahr auf die Erstellung eines ein -

z i g e n Wohnhauses beschränkt .

Kreis Baden .
— Bühlertal , 3. März. (Familienabeud. ) Die hiesige Ort»«

gruppe des Bad . Schwarzwaldvereins veranstaltete einen
woblgelungenen F '>milienabend , Den Höhepunkt bildete ein Licht-
bildervortrag des Karlsruher Studienrats Linz. Der Vortrag wurde
veranschaulicht durch eine Reihe herrlicher Aufnahmen . Dir Abend
bot weiter kurze urwüchsige Theaterstücke, Solovorträge und Dar -
bietungen einer kleinen Hauskapelle.

o Kappelrodeck, 3. März . Der Bauernverein hielt unter Leitung
seines Vorsitzender I . K ö n i n g e r , eine gut besuchte Vollversamm-
lung ab , der auch Bezirksverwalter Morgenthaler -Fautenbach
und Lagerhausverrvalter Frey aus Oberkirch anwohnten . Aus den
vorgetragenen Berichten ergab sich , daß die Genossenschaft wiederum
einen großen Umsatz hatte : leider trat ein kleiner Verlust be ! der
Zentrale Freiburg ein . Die Vorstandschaft und der Aufsichtsrat
wurden wieder gewählt .

ie. Faulenbach , 2. März . (Beerdigung .) Unter großer Anteil -
nähme der Einwohnerschaft wurde bier heute ein weithin bekannter
und geschätzter Mitbürger , Herr Friedrich Hodapp, zu Grabe getra -
gen. Ms langjähriger Platzmeister der Glashütte A .-G. zeichnete
er sich durch Treue und Zuverlässigkeit aus . Auch im kommunalen
Leben hatte sein Name einen guten Klang .

Kreis Offenburg.
A Lahr, 1. März. (Gewerbe , und Handwerkerverein .) Der

Bericht über die Generalversammlung des Gewerbe «

un d 5> an dwerkervereins Lahr ist dahin zu ergänzen , das?
die der swdträtlichen Begründung zur Schulgelderhöhung ent-

nommenen Zahlenangaben sich auf alle Schulen der Stadt Lahr
zusammengenommen (Volksschule , Gewerbeschule, Handelsschule,
Ausbaurealschule. Mädchenrealschule) beziehen. Die diesjährigen
Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung sind von 35 Teilnehmern

Schutterwald , 8. März . (Bürgeravsschuß .) In der letzte»

Sitzung genehmigte der Bürgerausschuß folgende Vorlagen : Er «

schliestung des Baugebietes auf der alten und neuen Hurst, sonne
des Ortsbauplanes mit Straßenanlagen daselbst . Erweiterung und

Verlängerung der Straße nördlich und längs der Lokalbahn Alten«

heim—Offenburg und Erwerb des hierzu nötigen Geländes . Weitere

Abgabe rwn Bauplätzen von dem Gemeindefeld im Emmelsee und

in den Birken bei Höfen. Tilgungsvlan über das vom badlschen
Staat an die Gemeinde gegebene Darlehen zur Kanalisation . Kauf«

lichc Abgabe von Gelände im Neufeld an die angrenzenden Haus «

eigentümer in der Fabrikstraße , südlich der Schweizerstraße.
i . Reichenbach (91 . Lahr ) , 3. März . (Alte Soldaten .) In der

Generalversammlung des Krieaervereins überreichte der
Gauvorsikende, Major a . D . Reitter -Dinglingen , die Auszeich «

nunoen für langjährige Angehörigkeit an die Mitglieder Oberle .
Schlitter . Beck , Schwörer . Eberle , Ehret , Brucker. Fleig , Herrmann ,
Göhringer , Sturm , Frank , Rappenecker und Kopf.

Kreis Freiburg.
— Dreifach. 4. März . (Wassertod eine« Freiburgers ?) Montag

morgen fand eine Eendarmeriestreife am Rhein Kleidungsstücke
eines Mannes . Darin befanden sich Papiere auf den Namen
Memminger aus Freiburg , geboren 1881, lautend . Aller

Voraussicht nach hat der Eigentümer den Tod in den Wellen de »

Rheins gesucht . Da der Strom an der Fundstelle eine starre
Strömung ausweist, dürfte die Leiche weit abgetrieben sein .

Kreis Waldshut .
— Blasiwald , bei St . Blasien, 4. März. (Aus Furcht »o»

Strafe in den Tod .) Der bei einem hiesigen Wirt angestellt «

Kraftwagenführer Engelbert Wiehl aus Mülhausen , bei Tutt ^
lingen , hatte mit dem Personenkraftwagen seines Dienstherrn aus
der Landstraße einen schweren Unfall , wobei das Auto stark be«

schädigt wurde . Aus Furcht vor Strafe hat sich der Man "

im Bergkanal ertränkt .

Kreis Konstanz .
— Engelwies b . Meßkirch, 4. März. ( Vom Wagen überfahren .)

Samstag früh half die W i t w e V ü ch e l e r ihrem Sohn beim Ei? '

spannen der Pferde . Als der Wagen bereits zur Ausfahrt fertig
stand, scheuten plötzlich die Pferde und überrannten die Frau , d >e

vom Wagen überfahren wurde . Sie erlitt außer RippenbriM
iulterblattbrüche und Verletzungen am Kopf, die bei ihrem hohe"
er von 70 Jahren zu ernstesten Befürchtungen Anlaß geben.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
I » den dauernden Ruhestand verlebt aus Ansuchen : Garteninsvckt ^

I . e . R . Emanuel Eni >res , zulevt bei der Technischen Hochschule >"

Karlsruhe . Justizministerium.
Ernannt : Qberaufseherin Klara Herold bei der Franenstrasanstalt

Bruchsal zur Oberin .
Zur Z! » I>e gesetzt : Inspektor Max Batschauer bei den Strai

anstallen in Bruchsal . . , ,f
Ucbertritt in den Ruhestand trast Wesekes: QbergerichtSvollzicrcr

Johann Iaeger betin Ämtsgericht Waldktrch aus 1. Avril 1930 . Obcr>?
Anna B e n d e r bei der Fraucnstrafansralt in Bruchlal aus 1. Juli ' '

Gestorben : Qbergerichtsoollzicher Keltx Gilbelm Zollinger be>>̂

Amtsgericht Mannheim .
Ministerium der Finanzen.

Zar Rabe gelebt aus Ansuchen :
? ul <burg .

Lorttrat Franz B a t t l e 6 it c r itf

Zwei schöne Frauen .
Sie war wirklich allerliebst , die Kleine . Und ich bat sie um ein

Wiedersehen.
W ' e freute ich mich, als ich meine flotte Partnerin am an-

deren Tag — wie verabredet — im Eaföhaus sitzen sah . Sie war
am Tag ^ ebenso schön wie abends und ihre Gesichtshaut zeigte einen
weichen Schimmer, dessen hauchschöne Zartheit mich unwiderstehlich
anzog.

Ich sagte im Laufe des Gesprächs zu meiner Schönen, daß ich
mir ein zweites weibliches Wesen wie sie. nicht vorstellen könne .
Da lächelte sie sonderbar und sah geradeaus an mir vorbei , als
b ' ie sie jemand , der an einem anderen Tisch saß . lächelnd an. Ich
folgte der Richtunq des Blickes und sah eine Dame dort sitzen , die
eine auffallende Aehnlichkeit mit meiner Schönen hatte.

Run wurde mir erklärt , daß dies — die Mutter meiner Dame
fei . Ich konnte es kaum glauben . Ich wurde vorgestellt und war
höchst erstaunt .

Nach einer Woch« sagt« mir meine Auserwählte , daß ihre
Mutter ein Mittel anwende , auf dessen Wirkung sie schwöre . Es
sei Marylan -Ereme . Die Wirkung sei überraschend gut Falten ,
welke Haut verschwänden, graue Haut werde duftig und durchsichtig -

zart . Auch pickelige , lederne Haut werde wunderschön weich und
jugendlich frisch, selbst wenn die .sogenannten Blütejahre längst vor-
über sind.

„Aber Schatz ! , dann kannst Du doch diese famose Marylan -
Creme schon jetzt anwenden , damit Du immer so jugendlich schön
bleibst, wie Du jetzt bist".

Sie sah mich mit überlegenem Lächeln an . Da wußte ich .
daß auch sie Marylan -Treme nimmt . Eine solche Dame will ich
gern als Frau mein Eigen nennen. Sie legt Wert darauf , sich ihrem
Manne jung zu erhalten . Das ist tliigl .

Ich selbst habe auch schon Marylan -Treme ang wandt . Heiw
lich, versteht sich . Und wirklich : meine scharfen Züge um den Mun ^
sind merklich verschwunden und die Stirnfalten sind auch beina?
sort. Und meine Haut ist so frisch und schön geworden, eaß e9
meinen Bekannten auffällt .

Wer auf sein gutes .Aussehen etwas gibt , lasse sich kosten!^
und portofrei eine Probe der köstlichen Marylan -Creme komme» '

dazu auch das Büchlein über kluge Schönheitspflege . Beides oöu >s
kostenlos und portofrei . Ueber 18000 plänzende Dankschreiben , (nota ,
riell beglaubigt ) , beweisen den Wert ! Schneiden Sie nachsteh - nd*£
Gratisbezugsschein aus und legen Sie ihn in ein offenes Kuo ^
Dann kostet es durch ganz Deutschland nur 5 Pfg . Porto . Hin1" J
auf das Kuvert kommt dann Ihre genaue Adre^ e.

Gratisbezugsschein : An den Marylan - Vertrieb . Berlin
^ riedrichstr. 24. Erbitte kostenlos und portofrei die Probe Maryla "

Creme und das Schönheitsbüchlein mit Abbildungen .



Die Karlsruher
61 a i . A . 3m Jahr « 1929 hallen dl « 15 Karlsruher Kranken¬

kassen im Monatsdurchschnitt rund 54 300 in Karlsruhe versicherungs¬
pflichtig beschäftigte Mitglieder ( darunter 20 1 63 weibliche) , flögt
man die Erwerbslosen und arbeitsunsähig Erkrankten unberücksichtigt
(das gilt für alle folgenden Ziffern ) , so ergibt sich , daß monatlich im
Durchschnitt 48 539 versichungspslichtige Per .onen (darunter 18 777
weibliche ) in Karlsruhe arbeiteten . Das sind zwar gegenüber 1913
6719 Personen mehr (2013) Männer und 4100 Frauen mehrV aber
gegenüber dem Vorjahr 1154 weniger , und zwar entfällt das Minus
nur auf die Männer ( 1252) , während die Frauen ein« kleine Zu-
nähme (von 98) aufweisen.

Aber nicht nur gegenüber dem Jahre 1928, das das beste aller
hier beobachteten Jahre war . ist ein Rückgang eingetreten ; besser
als 1929 waren auch die Jahre 1925 und 1922. An sich wäre die
Abnahme der Beschäftigung nicht von so einschneidender Wirkung ,
wenn sie nicht ausichließlich auf Kosten des männlichen Geschlechts
erfolgt wäre . Denn im Berichtsjahr waren im Monatsdurchschnitt
nur 29 702 männl Versicherte beschäftigt, das sind weniger als in den
Jahren 1928 : 1252, 1927 : 666 1925 : 1669, 1922 : 2212 und
1920 : 657. Die weibliche Veschäftigungsziffer des Jahres 1929 ist
dagegen die höchste , die hier jemals in einem Jahre beachtet ist, von
den 3 Kriegsjahren 1916—1918 abgesehen. Wenn überhaupt von dem
weiblichen Geschlecht der Rückgang der Konjunktur mitzutragen war ,
so kommt das ziffernmäßig nur in einer Verlangsamung der Zu-
nähme der Beschäftigten zum Ausdruck , also nicht , wie bei den
männlichen Versicherten, in einem erheblichen Sinken der Be'chäf-
tigungskurve . Welches Auf und Ab in den letzten Jahren die Kurve
der Männer aufweist, geht daraus hervor , dag beschäftigt waren im
Jahre

1925 : 4156 mehr al » im Vorlahr « ,
1926 : 3749 weniger al» im Vorjahr «,
1927 : 2746 mehr als im Vorjahre ,
1928 : 586 mehr als im Voriahre ,
1929 : 1252 weniger als im Vorjahre .

Auch im Laufe des Berichtsjahres lief die Befchäftigungskurve
der Männer und Frauen nicht immer parallel . Wohl trat , wie fast
in jedem Jahre auch im Berichtsjahr in den Monaten Januar und
Februar ein allgemeiner Rückgang der Beschäftigung ein . der im
Berichtsjahr infolge der anhaltenden strengen Kälte erheblich größer
war als sonst. Die Ziffer für 1 . April zeiyt das erste Ansteigen.
Im Juli setzt aber bei den Männern schon wieder der Rückgang ein,
der bis zum 1 . Oktober 1629 Personen ausmacht. Dann wird der
Abstieg rapider : bis 1 . November und 1 . Dezember fehlen jeweils
mehr als 1000 und am 1 . Januar 1930 weitere 2100 , sodaß vom
1 . Oktober 1929 bis 1 . Januar 1930 ein Verlust von fast 4500 männ-
wichen Beschäftigten zu buchen ist. Am 1 . Januar 1930 sind nur noch
26 552 Männer versicherungspflichtig beschäftigt. — Anders ver¬
läuft die Besckäftigungskurve für das weibliche Geschlecht. Hier hat
sich eine Abnahme nur am 1 August und 1 . September gezeigt! sonst
war also ab 1 . April jeder Monat besser als sein Vorgänger , sodaß

Krankenkassen.
d im Jahre 1929.
die Ziffer »am 1 . Dezember (19219) di« höchste war , di« für da,
weibliche Geschlecht im Jahre 1929 zu registrieren ist. Erst bi,
1 . Januur 1930 ist ein kleiner Rückgang um 450 Versicherte einge-
treten . Trotzdem ist die Beschäftigungsziffer des weiblichen Ke -
schlecht ? am 1 . Januar 1930 genau so groß wie am 1 . Januar 1929,
die für das männliche Geschlecht aber um 2600 niedriger .

Am 1. Januar 1930 war die Beschäftigungsziffer der Männer
nur um knapp 7800 Personen höher als die der Frauen ( am größten
war der Abstand am 1 . Juni 1929 , bei einem Plus der Männer von
13 600 ) . Im Durchschnitt des Jahres waren von sämtlichen Be-
schäftigten (auch hier ohne Erkrankte und Erwerbslose ) 38,7 Prozent
weiblichen Geschlechts gegen 37,6 Prozent im Jahre 1928 und 36,9
Prozent im Jahre 1927. Der Anteil der Frauen am Karlsruher
Arbeitsmarkt ist also in den letzten zwei Jahren stetig gestiegen .
1913 umfaßte er 35,1 Prozent . Die Zunahme der beschäftigten Män -
ner gegenüber 1913 deträgt 9,6 Prozent , die der Frauen aber 28
Prozent . Zum Verständnis aller dieser Ziffern sei mitgeteilt , daß
der Anteil der Frauen an der Gefamtbevölkerung im Alter von y >
bis 65 Iahren im Jahre 1910 51,1 Prozent . 1925 dagegen 54 Pro¬
zent betrug .

Auf 1000 Einwohner berechnet, war die Zahl der arbeitenden
Versicherungspflichtigen im Berichtsjahr am kleinsten am 1 . März
(281 ) , am größten am 1 . Juni (333) . Dann sank sie aus 332 am
1. Juli . 325 am 1 . August. 324 am 1 September und 1 . Oktober. 315
am 1 . November, 307 am 1 . Dezember, 290 am 1 . Januar 1930 und
285 am 1 . Februar 1930 Sämtliche auf die Bevölkerung bezogenen
monatlichen Beschästigungszissern waren im Berichtsjahre (mit
Ausnahme der vcm 1 Januar ) niedriger als die vom Jahre 1928.
Und die Ziffern vom 1. Januar und 1 . Februar 1930 sind wiederum
niedriger als die der Parallelzeiten des Jahres 1929.

Im Durchschnitt des Berichtsjahres kommen auf 1000 Einwoh -
ner 314 versicherungspflichtig Arbeitende Das sind 15 bezw . 8 bezw .
22 weniger als 1928 bezw . 1927 bezw . 1925 , aber 12 bezw . 17 bezw .
2 mehr als 1926 bezw . 1924 bezw . 1913. Seit Stabilisierung der
Wahrung war also nur in zwei Iahren die Arbeitslosigkeit , bezogen
auf die Einwohnerzahl , größer als im Jahre 1929.

Wenn auch die Ve ^sicherungspflicht mehrfach eine nicht unerheb-
liche Erweiterung erfahren hat ( Einkommensgrenze 1913 : 2500 Mk.,
ab 1. Jan . 1925 : 2700 Mk . . ab 1 . Okt. 1927 : 3600 Mk .) . so hat selbst
die letzte Verschiebung der Einkommensgtenze den Mitgliederstand
der 15 Karlsruher Krankenkassen nur wenig beeinflußt , da nur ein
ganz geringer Teil ihrer Mitglieder den höchsten versicherungspflich-
tigen Einkommensklassen angehört . Wahrscheinlich haben sich diese
Gesetzesänderungen. wenn sie auch im wesentlichen sich nur der Ver -
'
chiebung der Einkommensv^rhältnisse anpassen, merklicher aus -
gewirkt bei den Krankenkasien der kaufmännischen und technischen
Angestellten usw . . die jedoch, weil sie auswärts ihren Sitz haben und
sich meist über ganz Deutschland erstrecken, in obiger Statistik nicht
berücksichtigt werden konnten.

Aus der LanSesyauptftaol .
Karl » r » he , den 5. März 1930.

Der Kehraus des Faschings
immer sehr geräuschvoll . Schon in den Vormittagsstunden*<■» Dienstag zogen ganz« Trupps , zum Teil Ueberbleibsel com» contag . durch die Straßen und in den verschiedenen Wirtschaften er-

outen Di« mehr oder weniger schönen Weisen der Frühschoppenmusik .
^

>«r Straßenbetrieb nahm am Mittag bei herrlichem, sonnigem Früh -
tlngswetter einen ganz gewaltigen Umfang an . so daß die Polizei
£)t« liebe Not hatte , diesen Massenverlehr in geregelte Bahnen zu«ringen. Besonders hinderlich waren dem Fluß des Verkehrs auf den
wehroegen die Kinderwagen , die oft in Gefahr gerieten , mitsamt den
^ agenführerinnen und den kleinen Insassen im Gedränge der Mas-
ien erdrückt zu werden. Im übrigen dürsten die wenigsten der Neu-
» ' " 'gen aus ihre Kosten gekommen sein . Sellen sah man eine wicklich
^ ^ Verkörperung von Witz und Humor. Im allgemeinen begnügte
'"9 die närrische Karlsruher Jugend mit dem gegenseitigen Ver-
tn r,

m ' t Papierprüschen . Von dieser Betätigung wurde allerdings
^ ehr als reichlich Gebrauch gemacht . Hin und wieder zog auch eine
lqtlge oder improvisierte Musikkapelle durch die Straßen . Auf Fahr -

ravern, Autos etc . fuhren Gruppen von Kostümierten die Kaiser-'trage aus und ab.
- Am Abend gab es dann noch stürmische Ausklänge des Faschings
h ; verschiedenen Gaststätten und Kaffees. In der Festhalle machte
Saiso

Karnevalsge ellschaft mit einem Maskenball Schluß der

Und nun ist «s aus mit der Herrschaft de» Prinzen Karneval .
Seute ist Aschermittwoch.

Memento , quia pulvis es et in pulverum rererteri « ! (Gedenke ,
u«!L t u Staub bist und wieder zu Staub werden wirst) . Das sind

heute die Worte , mit denen der katholische Priester den Glau -
gen am Aschermittwoch ein Kreuz im » geweihter Asche aus die
>rne zeichnet . Vergänglich ist alles Irdische, vergänglich sind die«5 'itcil|tcn Schöpfungen, vergänglich der Mensch und die Welt ,

^ minrr wieder werden wir durch gewaltige Naturkatastrophen , durch
Lii ch ' ^ " fl 'ücksfäHe daran erinnert , wie nahe wir dem Grabe
Cr * ' mie tur

-$ Zeitspanne ist , die wir Staubgeborenen auf ver
man ®

.
c ' ! en können , um nach mühereichem Dasein wieder zurückzu-
'n den Staub , wieder eins zu werden mit der Mutter Erde .

- Aschermittwoch ! Wie die Asche oer Vergänglichteit auf unser
S», !> ^ eselt , wenn wir das Wort sinnend sprechen ! Mit dem Staubr Fastnachtsfeste vereint sich die Aichenmahnung des Ajchermitt-
Rn ^ Karneoalstrubel ein Ende dereitet . Vorbei ist der
ber T ' in mit hineinschwelgten in die langen Nächte , verblaßt
iefat Achtende Stern des Karnevals . Unsäglich grau kommt uns
de« « ^ IIta8 vor, nun Aschermittwoch mit mahnendem Finger an
leh ? Qll ' aaI klopft . Einkehr müssen wir halten , nachdem die Aus-
, der Fastnacht noch einmal den ganzen Staub des tanzdurchtob-

n Parketts aufgewirbelt hat . Denn wie bald ist unser letztes Fest
»r ?^ nten, nach dem wir nicht mehr zurückkehren können,zu rastloser

roeit, zu produktivem Schassen ,
j, Erst vor ungefähr achthundert Jahren fand di « Sitte des Be-
l» ÜUens A !che am Mittwoch nach Estomihi allgemeine Verbrei¬
tung . Vordem unterwarfen sich nur die Büßer diesem Brauch. Aber
l nt> wir nicht alle Büßer ? Alle müssen wir . der eine mehr , der an-" en weniger das Joch der Arbeit tragen , bis uns der Schnitter

davon erlöst. Eigentlich müßte der Aschermittwoch aus den
iontag fallen , denn er birgt alle Merkmale des blauen Montags" Nch, wenn wir nach durchwachter Nacht mit bleichem Gesicht und

nuden Augen , voller Katzenjammer ob des überreichen Genusses
i in den hellen Tag hineinschauen, Abrechnung mit uns halten

" d den festen Vorsatz fassen, uns zu bessern .
« -

Todesfall . Am Sonntag verschied nach langer schwerer Krank-
x ' t im Alter von nur 47 Jahren , der Verwaltungsdirektor des
^ reiseg IV des Deutschen Buchdruckervereins, Herr Max Wie -
? ? " n. Seit 10 Jahren zur Leitung der Geschäftsstelle des Kreises

«stellt , hat der Entschlafene es verstanden, durch unermüdlichen
jWiß, durch seine fachlichen Kenntnisie , durch sein « Begabung Ber -
'Ölungen zu führen , sich das Vertrauen , die Hochachtung der Mit -

»" eder des Kreises , ja des ganzen Hauptvorstandes des DBB . zu er »
z. ?rben. Mit ganzem Herzen hat er an seinem Berufe und an seiner
^

° " gkeit gehangen, die ihn , sei es in Tarifverhandlungen , sei es
y
" Arbeitsgericht oder als Sachverständiger mit weiten Kreisen

lieb ^ Gewerbes und der Gesamtwirtschaft in Verbindung treten
ten • " Hingang bedeutet bei allen , die mit ibm zu arbeiten hat -

einen schmerzlichen Verlust , viele verlieren in ihm einen selbst-
ên Berater und Freund ,

j. Der badische Jugend -Herberge-Verband wird am Sams -
den 24. und Sonntag , den 25 . Mai m Karlsruhe eine

Qn j,
u P tverfammlung abhalten . Es sind vier verschiedene Ver-

«in r
n8en vorgesehen. Am Samstag nachmittag werden sich die"üelnen Leiter der Ortsgruppen und Jugendherbergen besprechen ,

!ow
"V" Abend im Aula -Gebäude des Gymnasiums ihre Hauptver -

^ mmiung abzuhalten . Am Sonntag vormittag 11 . 15 Uhr ist ein
vorgesehen und am Sonntag nachmittag ein Festzugut(t) die Stadt .

Itit 7\ $ ie Berusaseoerwehr war im Monat Februar 1939 in Tätig »
ttn „ 1 "cht Kleinfeuern , einem Schornsteinbrand und 193 Kranken-
Ansparten .

Besuch der sladl . Bäder Karlsruhe im Februar
Vierordbad : Februar 1930 18 702 Schwimmbäder (Februar

1929 : 12 283) , 5700 Wannenbäder (4780) , 884 Dampfbäder (799) .
877 Elektr . Lichtbäder (648) , 197 Kohlensäurebäder ( 109) , 445
Versch. Kurbäder (242) , zusammen 26 805 Bäder (18 861 ) .

Friedrichsbad : Februar 1930 7 906 Schwimmbäder (Februar
1929 : 4668) 8489 Wannenbäder (7641 ) , 75 Elektr . Lichtbäder <37) ,
106 Kohlensäurebäder (27) , 484 Versch. Kurbäder (252) , zusammen
16 060 Bäder (12 625) .

Volksbad Beiertheim : Februar ISN) 422 Wannenbäder ,
231 Brausebäder , zusammen 653 Bäder .

Rhein st randbad RappenwSrth : 17SS Besucher .
Insgesamt hatten die städt . Bäder im Monat Februar 1930

46 303 Besucher gegen 31 486 im gleichen Monat des Vorjahres .

Aus Berus und Familie.
) :( Sei « 4l»äbrweS GeschiiftSjudilSum konnte in tiefen tagtn ber

tn nieltcn Kreisen unserer Stadt wohlbekannte Blechnermelster Heinrich
Held senior . Rudolsstrahe 9, begeben. Der Jubilar bat sein Geschäft
von kleinen Anfängen zu schönster Blüte gebracht. Nls tüchtiger , weit -
blickender Geschäftsmann erfreut sich Held des größten Ansehens . Beson¬
ders die Qstftadt bat ibm viel zu verdanken . Er ist Mitbegründer des Ost-
stadtbiirgervereins , dem er heute noch als Ehrenmitglied angehört . Ruch
durch Erstellung zahlreicher Neubauten in der Osistadt hat sich der In -
bilar bestens betätigt , langer « Zeit bat Held al « bürgerliches Mitglied
dem Bürgeransschun angehört und dort irei und offen die Interessen
der Geschäftswelt , besonders des Handwerks , vertreten . Heute noch macht
es ibm gros,« ftreitlx . die Bestrebungen des Bürgertums zu unterstützen .

Ihren KS. Geburtstag feierte dieser Toge Krau Susanns W t n d i I ck
in voller geistiger und körperlicher Arische im Kreise ihrer Kinder und
Tukel .

Voranzeigen der Veranstalter.
: Raff« Bauer . Heute abend findet Sonberkon » ert der

verstärkten HauSkavelle statt. lTiehe die Anzeige) .

M »m Sarlsrnfier ffierlfsM .
Auch wenn man eingeladen ist, gilt die Polizeistund « .

In der Nacht vom 12 . zum 13 . Dezember vorigen Jahres gegen
2 Uhr kontrollierte eine Polizeistreife eine Gastwirtschaft, wobei sie
feststellte , daß die Türen zwar verschlossen waren , drinnen jedoch
— der Lärm verriet es — noch „Betrieb " herrscht « Sie schaute»
durchs Fenster und beobachteten, wie die Wirtin gerade Sekt ein»
schenkte. Auf das Klopfen der Beamten erlosch drinnen das Licht .
Daraufhin wurde der Oberwachtmeister geholt . Die Beamten
nahmen vor dem Lokal Aufstellung. Nach einer Viertelstunde ließ
die Wirtin ihre Gäste heraus , die den Beamten geradewegs in die
Arme liefen und ihre Personalien angeben mußten . Sie erhielten
Strafbefehle über je 3 RM . wegen Uebertretung der Polizeistunde .
Sämtliche Betrogenen nahmen die Strafe an , bis auf einen Kauf -
mann , der glaubte , sich nicht strafbar gemacht zu haben , weil er
vom Wirt eingeladen war . Deswegen erhob er Einspruch und
beantragte gerichtliche Entscheidung. Vor dem Einzelrichter , vor
dem die Angelegenheit zur Verhandlung gelangte , machte er geltend ,
daß er mit noch mehreren Sangesbrüdern vom Wirte eingeladen
worden war . Die Zecherei spielte sich anfänglich in den Privat -
räumen des Wirts « b . Gegen Schluß aber begab sich die Gesellschaft
in die öffentlichen Wirtsräume , wo die Wirtin noch Sekt -einschenkte .
Das Gericht bestätigte die erkannte Geldstrafe mit der Begründung ,
daß auch dann Uebertretung der Polizeistundenverordnung vorliege ,
wenn der Gast spendierte Getränke erhalten habe? denn nach Ein -
tritt der Polizeistunde habe sich jeder Gast unverzüglich aus den
Wirtsräumen zu entfernen. Etwas anderes wäre es gewesen , wenn
der Angeklagte nach Eintritt der Polizeistunde sich in den Privat -
räumen des Wirts befunden hätte .

Verkauf in Karlsruhe durch :
Walter Hertenstein , Bahnhofstrasse 13 , Telefon 6830

BMW
Achten Sie auf das Eigengewicht Ihres
Wagens . Ihr Wagen nüfzf sich vorwiegend
ab durch die Durdischniltsbelastung , die in
erster Linie abhängig ist vom Eigengewicht ,
nicht so sehr von der Nutzlast. Es ist ein ge »

waltiger Unterschied , ob der Motor im Durch¬
schnitt mit 30 °

/o oder mit 60 % belastet wird.
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Das Schaufenster der deutschen Industrie.

Die Grosse Technische Frühjahrsmesse 1930.
/ Leimig . 4 . März . (Eigenbericht .)

Wenn mini einmal voran geht , die 7 Weltivunder nen zu bezeichnen ,
dar ? man die Leipziger Technische Messe nicht versessen , sie gehört un -
bedingt dazu . Auch dem , den sein Beruf immer wieder zur Technischen
Messe führt . ist sie Ossenbarnng ,

Offenbarung des Schaffensdrangs nnd der Genialität der geistigen
Kräfte in der deutsche« Industrie .

Unbekümmert am die wirtschaftlichen Nöte führt der deutsche Ingenieur
sein Werk rastlos fort . Von einer technischen Nückständigkeit , die am
Ende von Krieg und Inflation plötzlich in krassester Form uns vor Augen
trat , ist Hier nichts mehr zu sehen , der Bau der komplizierten Automaten ,
die viele Arbeitsgiinge in sich vereininen nnd die Menschenkraft ersetzen ,
ist längst nicht mehr eine Domäne der Bereinigten Staaten . Tie Ueber -
zeuguug , der technischen Welt wirklich neues , wertvolles »eiqen zu können ,
bat manche Firmen besonders auf dem Gebiete der M a s ch i n e n f a b r i -
k a t i o n veranlagt , aus ihrer bisherigen Zurückhaltung herauszutreten
und ans der Messe als Aussteller zu erscheinen . Dadurch wird die Aus -
stellung des Vereins der Deutschen Maschinenindustrie in steigendem
Mabe zu einem geschlossenen Ganzen . Besonders gilt dieö neuerdings
von der T e r t i l in a s ch i u e n i n d u st r i e , die jetzt die Hälfte der ae -
wältigen Halle 8 ausfüllt , während sie früher ganz bescheiden nur hier
und da auftrat . Alle führenden deutschen Firmen sind hier jetzt vertreten ,
und manche von ihnen zeigen staunensioerte Leistungen , die hinter denen
Englands , des klassischen Landes auf dem Gebiete der Textilmaschinen ,
nicht zurückstehen . Von England oder eigentlich von Japan kommt
allerdings ein

kleines Wunder in Gestalt eines automatische » Webstuhls .
der das Problem der kontinuierlichen Arbeit gelöst bat . Diese Maschine
bedeutet ein vielfaches an Leistung gegenüber manchen noch bisher in
der deutschen Weberei in Gebrauch befindlichen Stühlen , Auch auf dem
Gebiete der Holzbearbeitungsmaschinen hat sich Deutschland
durchgesetzt und kann Spitzenleistungen zeigen , sür die der Lohn nicht ans -
bleibt : denn eine Firma , die eine neue Schleifmaschine ausstellt , konnte
bereits am Bormittaq des ersten Messetages den Verkauf von 35 Stück
ins Ausland nachweisen .

Hanptanziehungsvunkt der groben Menge , die besonders am ersten
Tage das Gelände am Bölkerschlacht -Denkmal durchflutet , ist immer wie -
der das

Haus der Elektrotechnik .
wo die führenden Firmen stets interessante Neuigkeiten zu zeigen? haben .
Besonders imposant wirken hier die beiden Stände der A . E . G . nnd des
Siemens - Konzerns . Trotz des grossen Umfanges dieser Stände
reicht dieser aber für beide Firmen nicht mehr aus . Die A .E .G . hat
einen besonderen der Elektrizität im Haushalt gewidmet , wäbcend Sie -
mens -Schuckert mit Spezialitäten noch in verschiedenen anderen Hallen
und auch im Freigelände vertreten ist.

Bei der A . E . G . steht im Bordergrund neuzeitliches Hochsvannnngs -
' gerät . Die wichtigste Neuerung stellt der DruckgaSschalter dar . der dazu

bestimmt zu sein scheint , den 5> lschaller . der , wie wir wissen , immer noch
gewisse Ervlosionsgesahren in sich birgt . allmählich zu verdrängen . Im
Betrieb vorgeführt wird ein umfangreiches «softem von Fernwirkanlaaen .
Bon den HanohaltSgeräten ist erwähnenwert der elektrische Sparhcrd ,

bei dem bei geringem Stromverbrauch die einfachste Bedienungsweise ge-
währleistet ist.

Bei Siemens n . Halske interessieren die auch weiterhin ver »
besserten und ausgebauten im Betrieb gezeigten Fernfprech - , Feuer - und
Polizeimeldeanlagen . Auf demselben Gebiete bat auch die Firma L o -
reuz weitergearbeitet . Aus der Fülle des hier vorgeführte » sei ein
Fernsprecher mit Kehlkopf - Mikrophon , der eine ei iwandfreie
Verständigung auch in geräuschvollen Betrieben ermöglicht . Großer Raum
wird im Haus der Elektrotechnik auch dem Rundfunkgerät gewährt ,
das daneben noch die Hälfte der Halle 6 einnimmt und somit , trotz der
Berliner FunkauSstellung integrierender Bestandteil der Technischen
Messe ist . Auch eine Fülle von Neuerungen , unter denen sich ein neu -
artiger Apparat hervorhebt , das Literaphon . das eine elektromoto -
lisch angetriebene Sprechmnschine , einen Rundfunkempfänger und einen
Lautsprecher in einem Gerät vereinigt und die Aufnahme , wie die ver -
stärkte Wiedergabe von Sprache , Musik wie überhaupt jeden Lanteß er -
möglicht . Das Literaphon ist der erste Apparat , der eine Blindenkor -
respondem ermöglicht .

An Stelle des Personenautos , das noch immer von der Leipziger
Messe ferngehalten wird , tritt eine recht

umfangreiche Ausstellung von Lastkraftwagen
zu Sonderzwecken und von Zugmaschinen . Hier wird der Beweis gelte -
sert , daß wir auf dem Gebiete der Traktoren längst nicht mehr vom Ans -
land abhängig sind . Eine Reihe von Firmen , darunter die Daimler -
Benz A . -G .< zeigt den ausländischen , durchaus ebenbürtige Erzeugnisse .

Immer umsaugreicher wird die Banmesse .
wo man reichlich Gelegenheit hat , die Güte der modernen Bauweise durch
Vergleich zu ermessen . Man möchte fast sagen , da « auf diesem Gebiet
weniger mehr märe . Die Bielaestaltigkeit der neuen Baustoffe , vom
Preßstroh bis zum Leichtbeton einzudämmen , dürste eine fruchtbare Aus -
gäbe des Normenausschusses sein . Im Zusammenhang mit der Vau -
messe ist zu erwähnen , die außerordentlich instruktive Ausstellung des
Stahlbaus . in der der Stahlskelettbau , die modernste Bauweise , den
Hauvtraum einnimmt . Eine Fülle von Anregungen wird hier dem mo -
deinen Architekten gegeben .

Hinzuweisen ist zum Schluß auf einen
geschmackvollen Pavillon des Staates Chile .

In dem die Erzeugnisse dieses Landes zum ersten Male gezeigt werden .
Neben von Eingeborenen geknüpften Teppichen sind es vor allem die Er -
zeugnisse aus dem Halbedelstein Lapis L a z n l i . die das Auge an -
ziehen . Durch eine neuartige Bearbeitung ist es gelungen , die Berwen -
duuzsmö « llchkelten des Lapis Laznli bedeutend zu erweitern . Man fer -
tigt letzt Platten , ähnlich den Fliesen , und verwendet diese in erster Linie
für Tischplatten . Der Erfolg ist prachtvoll , aber das Erzeugnis doch im -
mer noch sehr teuer , eine solche Tischplatte kostet das Vielfache einer Mar -
morvlatte .

Nur weniges kann man <ms der Fülle der Gesichte erwähnen . Mit
jedem Jahre wird das Btld vielseitiger , in immer hellerem Lichte
strahlt daS

..Schaufenster der dentschen Industrie - ,
das Kunde gibt von dem Fleiß und dem Erfindiinasgeist des deutschen
Volkes . Die Früchte können nnd dürfen nicht ausbleiben .

Frankfurter Abendborse .
Geschäftslos.

Frankfurt . 4 . März . (Eigenbtricht . i An der heutigen Abendbvrfe
hielt sich das Geschäft weiter in den engsten Grenzen . Nach wie vor Hein-
men die bevorstedenden politischen Ereignisse die Unternehmungslust .
Kurse wurden kaum genannt und waren meist nur nominell . Die Kurs -
abschläge hielten sich in kleinem Rahmen . Elektrowerte waren etwas er -
holt und bis 0.5 Prozent höher . Montanwerte gehalten — Banken eher
freundlicher . Am Schiffahrtsmarkt Nordd . Llovd weiter leicht gedrückt ,
ivnrbenaktien V* Prozent schwächer . Am Rentenmarkt waren Serben und
Bosnier zu Mittaas -Schlnßkursen gefragt . — Deutsche Anleihen unver¬
ändert . Ter Verlauf zeigte weiter stilles Geschäft bei langsam nach -
gebenden Kurien . An der Nachbörse nannte man J, -G . Karben 164. Sie -
men ? 2.14 .

Anleihen . Altbekitz 51, Nenbefitz 8 65, 4 Dt . Schutzgebiete 2.95.
Bankaktie » . All » . Dt . Kreditanstalt 121 , Barmer Bankverein ISO

Verl , Handels «« I , 185.5 , Pommers u . Privatb . 156, Darmst , « . Nationalb
236. 5, Deutsche Bank und Diseonto - Gesellich . 149, Dresdner Bank 149
ReichkSank 288 , Ceftetr , Credit 29.80.

Bergwerksaktien . Buderus 75 .75 , Gelseuk . 138.5, Harpen 134. Kaliw ,
AscherSl 212 , Westeregelu 215, Klöckneriverke 105 .5, Mannesmannröbren
105.5 . Phönir Bergb . 102 .5. Rhein , « raunt . 239 , Rhein -Stahl 116 .5. « er
Stahlwerke 97.

Transpoitwerte . Sanib .- Ainerika -Paketf . 104.75, Nordd . ? lond 106.75.
Jiidiistrieak ' ieii . Aku 108.5 , AEG . Stammakt . 164,5 . Daimler Motor

126 .5 , Dt . Erdöl 38 .5 . Dt . Gold -Scheideanft . 148. Dt . Ltnolenmwerke 245,
Clektr . Licht n . Straft 167.5 , J .-G . Farben 164.25 . Fellen u . Guilleanme
127 . wesfürel 170 , Tb . Goldlckimidt 70 . Holzmann 96 . <« ebr . .̂ niighans 40.
Lahmener 165 . RütgerLwerke 77.25, Siemens it . Halske 254 , Südd . Zucke/s .
150 . Thür . Lief . Gotha 105. Voigt u . Hässner 218 , Zellst . Aschassenb . 152

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte.
Stuttgart , 4 März . lDrabtbericht .1 Schlachtvieh . ES waren zugeführt

und wurde » re 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : Ochsen : a ) 50—52 .
b ) 45— 48 ; »32 Bullen : a ) 50—52, 61 46— 49 : 252 Kühe : a ) 40-^ fi 6 ) 32—38,
cl 24- 3 (1, dl 18 —23 : 292 Färsen : a ) 53—55, b ) 47—50 . e ) 44- 46 ; 977 Kälber :
a ) —, 61 81 —83 , c ) 74—79 , dl 05—72 : 2 Schasc : ohne Notiz ; 1674 Schweine :
a ) 77—78 b ) 78—79, c ) 75—78, d 73—75, c ) und f ) 70 —73 : Sauen :
(ü —70 NM . Tendenz : Rinder mäßig : Kälber belebt : Schweine langsam ,
Ueberstand .

Sonstige Märkte.
Im . Wessingen . 2. März . Hol , markt . Bei der Brennholzver -

st e i g e r u n g wurden bei Anwesenheit von sehr vielen Kausliebkabern
von hier und auswärts (auch aus dein Württembergischen » gute Preise
erzielt . Im Durchschnitt kosteten Bucheuscheiter 1 . Kl . 16 RM „ Buchen ?
fcfieitct 3 . Kl . II RM . , Buchcnprügel 10 NM ., Ngdelholzscheller 9 RM .
nnd Tannenprügel 8 RM pro Ster .

London , 4. März . (Drahlberichl . ) Metalle , Scklnß . Kupfer :
Tendenz willig : Standard ver Kasse 67%— " In , Standard 3 Monate
ii7 t8 /i «—% , Standard Settl . Preis 67 ; .i . Elektrolyt 83K —84H . best seleeted
70Vj — 77% . ElektrowirebarS 84V, . — Zinn : Tendenz willig : Standard
per Kasse lßfl '-'a— Standard 3 Monate 166— Vi, Standard Settl . Preis
i «6?s , Banka 171% . Straits 168T «. — Blei : Tendenz stetig : an ? l . prompt
1934 , auSl . etttft . Sichten 19 ?.; , auSl . Settl . Preis 19 84 . — Zink : Tendenz
ruhig : gewöhnl . prompt 18' :>, gewöhn ! , entft . Sichten 19' /i « .gewöhln .
Settl . Preis 18'/-. — Antimon Reaulus : Erzeug . -Prei » 48—'/- .
Quecksilber 23, Wolsramerz 29—31 .

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 4 März , sDeutscher Kurösunk .1

O e l e : Leinöl vernachlässigt , da billige holländische Offerten aus den
Markt drücken . Die übrigen Artikel haben ruhiges Geschäft . Preise all -
gemein unverändert . , _ . , „

Kaffee : Der Ausgang der Wahlen in Brafllkn wurde in Newnork
kehr günstig aufgenommen , da man der Ansicht ist daß es Presters gelingen
wird , den Wechselkurs zu stabilisieren und den Balorisationsplan durch -
zuführen Die vorliegenden Brasilosferten lauteten deshalb um btf ' 2 Sb .
erhöht . Die feste Haltung der Ueberseemärkte bljeb jedoch ans den hiesigen
Markt ohne Einsluß , der Terminmarkt verkehrte sogar mit bis '/4 Pfa .
schwächeren Preisen . Das Jnlandsgofchäft ist unbefriedigend . Loeopreise
unverändert Gewaschene Kaffees haben ruhiges Geschäft , bei unver «
änderten Preisen . . . » ^ „

Schmalz : Ruhig . Amerlc . Steamlard 2«% Dollar trans . Purelard
in tiereeS diu Standinarken 2tNi> bis 27 Dollar trän ! In sirkins je
50 Kilo netto V* Dollar teuerer , in Stiften je 25 Kilo netto *>'» Dollar teuerer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke „Slreitz " 31 Vi Dollar trattf .

Zucker : Effektivmarkt aus die schwachen Terminpreife wesenilich
ruhiger , nur prompte Ware war . infolge nur kleinen Angebots , behauptet ,
tschechische Kristalle Feinkorn prompt 9 '3% Sh . . dito per ApMl — Juni
9/2Ä Sh .. dito ver Juli — August 9/5V4 Sh .

ReiS : Freundlicher im Zusammenhang mit der festeren Haltung der
östlichen Märkte . Das Inland - und Ervortgeschäst ist bei unverändert lau -
teuden Forderungen befriedigend .

B a u in w o l l e : Ruhig Amerlc Universal Standard Middling loeo
16 60 Dollarcents ver lb . Ostindische Baumwolle : sine oomra stand I
4 .50 penc « per lb Bremen Klausel II 5 .40 veuce per lb . .

Ausländische Getreide und Fette.

Sept lS -iVi . .
Liverpool . 4 März . <Fu » ksvruch. I Getreide - Schlußkurse . Weizen

<100 lb . ) Tendenz leichter . Mär , 7/7 'i , Mai 7/11 , Juli 8/1 (4 : eis Plate
1480 Ib . ) Teuden , ruhig . Febr .—Mär ., 24/9 : Mehl «280 lb . ) Liverpool
Straigbts 32'/^—S3& : London Wei .zeiiiuehl 29—36 Preise in Willing
und vcnee .

Chicago . 4 , Mär, . «Funkspruch . » Getrelde - Schlußkurse . — Vortags -
kurse in Klammern . — Wetzen : Tendenz fest : März 108% ( 108%) ,
Mai 112% —% (113%— \i ) . Juli 110% — III ( 110%—110) , Sept . 113—%
( 112 - 111% ) . Mais : Tendenz stetig : März 83% (83% ) , Mai 87 (87%),
Lull 8ü% (89 -/4) . Scpi . 89 ',i (89'« ) . Hafer : Tendenz stetig ; Mär , 42%

(42%) , Mal 44% (44) , Juli 43% (48%) , Sept , 43% (—) . Rogg - n : Ten¬
denz kaum stetig ; März 72 % ( 73 % ) . Mai 72 (73 % ) , Juli 74 '4 (75% ) .
Sept 75 % (7«% ) . ( Alleö in Eents ie Bi ' f5el ) .

Winnipeg . 4 . März . (Fnnkforuch .) Getreide -Schluf,kurse . Welzen :
Tendenz sest. Mai 118% . Juli 115% , Okt . 115% : S a s e r : Mai 55% . Juli
« % . Okt . 52% : Roggen ; Mai WA . Juli 72 '/4 : Gerste ; Mai 52 % ,
Juli 55 ; Leinsaat : Mal 248% . Juli 248 ; Mauitoba -Weizen : Loco
Northern I 110% , II 107 %, III 102%.

Chicago , 4. März . (Funkspruch . ) Fette , Schluß . Schmalz ; Ten -
den , stetig ; per März 1055, per Mai 1075 . ver Jnl ! 1098% . per Sept . 1120.
Speck , loko 1325, Schmalz , loko 1052%, leichte Sckweine , niedrigster Dreis
1040. leichte Schweine höchster Preis 1115. schwere Schweine niedrigster
Preis 975, schwere Schweine höchster Preis 1060, Schweinezusuhr in
Ehieago 18 0U0, Schweinezusuhr im Westen 91 000.

Rewvork , 4 . März . Schmalz prima Western loko 1125, Schmal , middle
western 1110—20, Talg , fpezial extra 6%, Talg , extra lose 6%, Talg , in
Tierces 67».

Amerikanischer Konjunkturindex.
Unmotivierte Haussestimmung in der Wall Street . — Anhaltende
Geldflüssigkeit . — Wachsende Besorgnis wegen der Preisderoute

an den Rohstoilmärkten .
Die Unsicherheit , die In den vergangenen Wochen das Newvorker

Börsengeschäft beherrscht hatte , ist ln den lebten Tagen des Februar einer
festeren Haltung gewichen . Die führenden Jndnstrieaktieii haben
in der abgelauseneu Woche Kursgewinne von durchschnittlich 3 Dollar er -
zielt , wodurch die in der Vorwoche verzeichneten Kurseinbusien mehr als
ausgeglichen sind . Ein wirklich stichhaltiger Grnnd für dtesen Stimmungs -
Umschwung ist nicht erkennbar , woraus es sich erklären mag , dah sich die

Abwärtsbewegung fortgesetzt . Im Durchschnitt hat sich der Kursstand
der Vahuaktien in der letzten Woche um über 2 Dollar verschlechtert .

Eine gewisse Anregung dürft « die Wall Street aus der anhaltend
g ü n st l g e n G e l d m a r k t l a g e gefckövst haben . Im Gegensat , bei -
spielsweise zum deutschen Geldmarkt ist in Newvork die übliche Ultimo -
anspanuung diesmal gänzlich ausgeblieben . Der Zieionorker Zinssatz
für tägliches Geld , der noch bis zum Mittwoch mit 4% Prozent genannt
wurde , ist im Gegenteil an den beiden letzten Tagen des vergangenen
Monats aus 4 Prozent gesunken . Einen giinstlaen Eindruck mag auch
die Tatsache hervorgerufen haben , dah die Newiwrker Börsenkredite , die
bereits seit vier Wochen in ständigem Zunehmen begriffen waren , in der
letzten Woche erstmalig wieder etwas zurückgegangen find .

Woche endend am
8. 3 . i'8 8. 3 . 29 23 2. 30

4 .40 8 .40 4 42
9 .947 22 574

1867
18 465

118 .8 150 6
1321 155 .0 144 .8
101 .4 99 .4 98 .6
98 .5 94 .5 93 .1

3 722 5 507 3 494
906 958 886

2 357 2 694 2 652
23 .885 23 .730 23 .870
4 .8781 4 .8531 4 .8616

2 808 2 687 2 978
1588 1654 1656

68 .4 67 .3 71 .2
14 .00 19 50 18 00

6 .00 7 .10 6 .15
5 .45 6 .35 5 .15

163 .6 158 .1 132 .5
18 85 20 .70 15 .30
28 .75 26 .38 16.75

1. 8 . 80
4 .30

14.461
153 8
142 .6

98 .5
93 .3

3 .485
892

2 .722
23 .860
4 .8594

2 . 90
1 .637
71 .7

18 .00
6 .10
5 .10

134 .3
15 .30
15 .87

Tägliches Geld pCt
Aktienumsatz , 1000 Stück . . , .
Industrieaktien - Index pCt . . . . .
Iiisenbahnnktien -Index PtO . , »
7% deutsche Anleihen otC . . , .
6% % deutsche Anleihen , ptO . , , .
Maklerdariehen . Mill . $ . . . .
WazencestellunK 1000 Stück . . .
OelgewinniinK arbtstul 1000 Faß .
Keirhsmark - Kurs $ für 100 Jl . .
Sterlinc -Kurs . $ für Pfund . . .
Goldbestand Ked Res .Banken . Mill . $
Notenumlauf Fed Res Bank . . Mill . $
Kaufkraft d . Dollars . 1913 — 100 .
Kupferpre ' s . elektr . loko . Cts/lb .
Blei preis loko , Cts/lb
Zinkpreis East St Louis . Cts/lb .
Weizenpreis Rotwinter Ct » ' bush .
Baumwollpreis , loko , Cts/lb . . . .
Gummipreis . Firsl later Cts/lb . .

Den wenigen anregenden Momenten sind schwerwiegende n n g ü u -
st ige Wirtschasts erschein n ngen entgegenzuhalten , deren Trag -
weite in den Vereinigten Staaten tr » tz der traditionellen äußerliche « Zu¬
versicht sicherlich nicht unterschätzt nnrd . Neben der allgemeinen Wirt -
schastsdevrefsion in II .S .A . . die bisher nur vereinzelt durch ein « in der
Hauptsache saisonmähig begründete Belebung unterbrochen wird , erzeugt
der aus fast allen groben Nohstosfmärkten lastende Preisdrnck eine
wachsende Vennruhigung . In ihrer Eigenschaft als einer der grösiten
Rohstofsproduzenten und Rohstosslieseranten der Welt werden die Ver -
einigten Staaten selber durch die Deronte der Warenpreise empfindlich
betroffen . Autzerdem befürchtet man als Folge d«r Preisderoute auch
einen schweren Rückschlag im Exportaeschäst . Die Na °
tional Citn Bank os Newvork verweist In ihrem letzten Wirtschastsberichi
anf die Tatsache , daß die Preise für Weizen . Kaffee , Zucker , Tee , Kakao .
Reis , Gummi . Baumwolle , Wolle , Jute , Rohseide , Butter . Petroleum .
Zink , Zinn , Silber und tiohle erheblich unter das Niveau der Vorjahre
gesunken sind nnd teilweise sogar schon den Selbstkostenvreis der Pro -
duzeuien unterschritten haben . Diese Waren bilden in Ihrer Mehrzahl die
Hanptaussubrerzeugiiisse der lateinamerikanischen Länder , Australiens
und zum Teil auch Asiens . Durch den Preissturz wird die Kauskrast
der Bevölkerung ganzer Erdteile ansö empfindlichste
geschwächt . Da diese Gebiete wichtige Erportmärkte der Vereinigten
Staaten und der grökcren europäischen Länder sind , so wird der Rück -
schlag der Rohstosspreise nach Ansicht der Z! ativnal - Eitn Bank einen un -
vermeidlichen Einslufi aus die Entwicklung des Welthandels ausüben .
Jedes weltwirtschaftlich bedeutende Land wird daher die Rückwirkungen
der Rohstoffbaisse direkt oder indirekt zn spüren bekommen .

Braircrmcjê llschaft vorm . Meyer & Söhne , Riegel .
Diese mit 1,4 Mill RM . Anteilscheinen ausgestattete Branereigesell -

schast in Riegel a K , veröskntlicht Ihren Abichluh per 30. Sept 1929 ,
der nach SOO 900 RM Ab schreibilligen einen Reingewinn von
191 870 RM . ausweist , einschl . eines Vortrages von 68 540 RM — I »
der Bilanz stehen Anlagen mit 2,9 Mill . RM . und llmlauswerte mit
4,2 Mill . RM . zu Buch . Aus der anderen Seite sind neben 483 000 NM .
Rücklagen rund S .00 Mill RM . Gläubiger ausgewiesen .

Maschinenfabrik Gritzner A G. , Durlach ,
Voraussichtlich Dividenden -Ausfall .

Die Gesellschaft , die in den beiden letzten Jahren 11 Prozent I
bezw . 6 Prozent Dividende verteilt hatte , wird lt . BT . für 1929
voraussichtlich dividendenlos bleiben . Wenngleich die Um> I
sähe nicht wesentlich geringer waren als im Vorjahre , dürfte die I
allgemein ungünstige Marktlage zu Rückstellungen Bei -
anlassungen geben .

6 Prozent Dividende bei Harpen.
Dortmund . 4. März , lEigenbericht .)

Wie wir erfahren , wurde in d«r Sitzung des Aufsichtsrats der Hak-
vener Bergbau A, -G . in Dortmund beschlossen , der am 5. April statt -
findenden Generalversammlung die Wiederaufnahme der D i v i ;
dendenzahlung für das Geschäftslahr 1929 mit 6 Prozent auf ll (l
MIN . RM . Stammaktleu neben den satzungsmählgen 6 Prozent aus lu >
200 000 S)tM . Vorzugsaktien vorzuschlagen .

Carl Schmitt & Cie. A - G., Pforzheim
Dies « Bankfirma , deren Aktienkapital sich vollständig im Besitz dct

DD . - Bank befindet , hielt Ihre GV . In M a n u h e I m ab . Der ($ e
schästsberlcht weist kurz auf den Rückgang der deutschen WIrtschastskom
junktur . den die Unternehmungslust lähmenden Zusammenbruch f>',£
amerikanischen Börsen und den davon ausgehenden Druck auf den Kur »"
stand der deutschen Effektenmärkte , die Arbeitslosigkeit und die Lage an>
Geldmarkt bin und stellt fest , dah die Pforzheimer Hauptindustrie bc>
dieser allgemeinen Lage auf kein gutes Jahr zurückblicken kann . Mit gc>
ringen Ausnahmen ging der BesihästigungSgrad zurück : besonders abcr
traten die erhöhten Risiken des Absatzes zu Tage : in der Grosiistcnkun ^
schakt kam es zu zahlreichen Zahliingseinstelluiigen . Aus Essekten , Stfw'

s . Sorten und Devisen wurden 78 975 RM . , aus Wechseln .
andererseits ersol '

" 58 559 NM -!

lallen , Coupons . . . . . . . .. .
Zinsen und Provisionen 226 916 NM . vereinnahmt :
derten Spes en einschl . Steuer , Tantiemen . Gratifikationen - IS .— „
sodatz einschl . 7135 ÄM . Gewinnvortrag ans 1928 ein Reingewin »
von 54 4K7 RM . sich ergibt , bei ausreichenden Inneren Rücklagen « ij»
einer L^erstärkung der offenen Reserven um 20 000 RM . auf 220 000 9! ® ';
Die GB beschloß einstimmig wieder 8 Prozent lwie I . V . ) Dividend «
zu verteilen und k 407 st, B . 7 135) RM . auf nene Rechnung vorzutrageil

Bei 600000 RM . AK . erscheinen unter den Passiven Akzepte mit O.Z»
Millionen und Kreditoren mit 2 .71 Mill . RM . Andererseits werden oiA '
gewiesen : Kasse , ftremde , Geldsorten nnd Noten , sowie Metalle 0 .81 M >>? I
RM . . «Guthaben bei Noten - und Abrechnnngsbanken 48 135 R .N . , Wechscj
l .l»6 Niill . RM ., Nostrod -Guthaben bei Banken nnd Banksirmen 0.^ 1
iOtifs. RM „ eigene Wertpapiere 0. 17 Mill . RM . sdavon sestverzlnsl . ) Gol ^
obligalionen und Pfandbriefe 160 310 RM ., Aktien und sonstige Wel "

6 021 RM . ) und Debitoren 2 .01 Mill . RM . . ^ ^ Z
Bei der an die GB . anschliehcnden Neukonstitniernng des Anfstchw ' ;

rals wurde Direktor Ludwig F u l d . Direktor der Deutschen Bank uno ;
Discontoacsellschast . Filiale Mannheim zum Vorsitzenden des Auffif ^ '
rates nnd Kommerzlenrat Dr . b . e . Emil Kollmar , Direktor der Kolt
mar n . Äourdan A . -G . Pforzheim zum stellvertretenden Vorsitzenden
wählt . G . H .

Volksbank Eppingen e . G . mbH
DI « Zahl der Mitglieder betrug 856 <839) . Der Gesamtumsatz ging voll

44,8 auf 41,8 Mill . NM . zurück Aus " iiiem Reingewinn von 23 911
(24 564) NM werden wieder 10 Prozent Dividende verleilt . 9000 (10 000 »
NM .

~ " M - • • - " - 1™
für aemeinnü
am Gebäude
' ICU

Vu |
d

6ct
'
% ilan, : Geschästsguthaben 108 928 (79 920) RM , Bank¬

schulden 4986 (36 607 ) RM, . Spareinlagen 537 071 (370 869) RM . A » i?
wertnna 91 199 (87 159 ) RM . . Gläubiger in lausender Rechnung 140 <41 J
( W180
10 512
8623 ) JI3TI . . c :ujuiuiltri IW U/O \UWLdOI 4U-x .>*n
» M .. Tarl «henaufwcrtuiK » 50 384 (57 297 ) RM .. Aval « 92 720 (80 IJ «
" M ( KV 9. März .)

Die landwirtschaftliche » Genossenschaften im Februar 1930. — Effektiver
Gefamtzuwachs : 27 Geiiossenschasten . Nach der Statistik des Ncichsverb ^nĉ >
der deutschen landwirtschastlichen Genossenschasten waren am 1. März l 'W/ ,
vorhanden : 124 Zentralgeuosseuschaft . il , 20 372 Spar - und Darlehenskassen .
45«! Bezugs - und Absatzaenossenlchasten , 4611 Molker >igenossenschasten .
11191 Sonstige Genossenschasten . ziti 40 87g landwirtschastlichc MenosicV
schalten . Wie der Monai Januar des neuen Jahres , so wiederholt aap
der Februar die sür die Bewegung im landwirtschastlichen Genossenichaits '
weseu seil einigen Jahren im allgemeinen charakleristischcn Moment dc» 1
verbältntsmähig starken Zurückgehens der Zahl der essektivei , Neugrli » '
düngen um den Jahreswechsel und der bald daraus folgenden rain »'?
Wiederannäherung an den MonatSdur ^ schniil : Dem Jannarsaldo von j |
unö dem Dezemberkaldo von 4 steht Im Febniar bereits ein solcher von
gegeniiber . Dieser Gefamlzuwachi . ist in der Hauptsache wt .? In den Bor '
monaten , durch die Molkereigeuosieulchasten . die 17 Zugänge und 7
Sänge ausweisen , und durch die Gruppe der Sonstigen GenosienschisieN ! I
welch.' gegenüber 82 Abgängen die seit Jahren nicht erreichte Rckordza »̂
von 68 Neugründuugeii zeigen , bestimmt Mit >4 effektiven Auslösungen |
bleiben die Spar - und DarleheuSkasieii und mit 2 die Be »uaS - und Ablas ' I
aenosseulchaften weiter rückgängig 8 Abgänge haben die Zentralvcnouen '
schalten zu verzeichnen : die im Zuge der genosienschastl chen Rational ;
sierung In Baden aufgelöste Badische Bauernbank , e. G m . b . S . , >vrei» z
bürg , und die Zeutral - Bezugs - und Absatzgeiiosieuschast des Badilchcn
Baiiern -Bcreins . e G . m . b H . , Fielburg i . Br . , sowie den In der vf ' i
swndSstatistik des MonatS Januar als Zugang ansgesührten Berkiu ' ^ {
verband westdentscher Biolkereien , e . A m . b . H . , Wesel , der in die Wrui 'v* ,
der Molkerelgenosienschaslen umgebucht worden Ist , da nach inzwischen 1
folgtet Feststellung seine Mitglieder sämtlich aus Einzelpersonen bestehe»- 1

Internationaler Börsenindex .
Hausse in Newyork. I In Europa dagegen nur vereinzelt

Ansätze zu Kursbefestigungen .
DI « KurSentwIcklung an den arotzen Börsen der Welt ze,igt« in d«k

vergangenen Woche ei » uneinheitliches Bild . Nach der allgemeinen B « w j
Neigung der letzten Zeit sind neuerdiuas vereinzelte Ansätze zu Kurf ,
erbolungen sesl «ustellen . Eine stärkere Enlsaltung hat die Ausivärtsbeweg >uw !
jedoch nur in Newnork gesunden Den meisten europäischen Börsen L
gegen hat auch die abgelaufene Woche neue Kursverluste clngebraw ^

•
Die Abwärtsibenxauily der Aktienkurse war allerdings im allgemein ^ ^
nicht ganz so schroff wie in den Borwocheu . Der aus dem Durchschnitt
Aktienindlees d« r 12 wichtigsten Effektenmärkte der Welt errechnete tu " ,, , r
nationale Börleiiinder ist in der letzten Woche um nnr 0,3 auf 90 2 Proic » ;
zurück « egougeii . Er liegt nunmehr um 3,4 Proz unter d«ni Anfang F «br »«
verzeichneten Höchststände dieses Jahres .

Anfang 1927— 100 Anfang 1930 8 . Febr . 15 . Febr . 22 . Febr . 1. Mär »
Berlin 77,1 81,6 80,7 80,0 79,1
Vondon 05,5 69,0 68,0 05,5 64,0
Paris 134,7 1.36,7 133,8 131,2 132,0
Brüsiel 82,0 82,7 79,6 7V,0 74 .9
Amsterdam » 1,8 82,7 82,9 83,0 82,7
Stockholm 81,4 92,8 •93,5 89,8 90,4
Zürich 78,5 80,4 83,9 83,6 83,3
Wien 78,2 78,4 77,8 77,1 77,1
Budapest 79,0 85,1 83,1 81,7 81,0
Praa 94,8 97,4 96,6 90,2 95.9
Ptailand »4 .2 101,2 98,3 95,9 97,0
Newyork 115,6 124,0 124,2 1-22,5 125,1

Durchschnitt . . 88,5 93.2 91L 90,5 90,2

Aktienindex.
Berlin . 4 . März . (Eigenberichts

Der vom Statistischen Reichsamt errechnete Aktienindcx ( 1924—l ''
.; ,

gleich 100) stellt sich für die Woche vom 24. F« bruar bis 1. März Ä
a u f 119 .6 gegenüber 12 0 .1 In der Vorwoche , und zwar in
tvruppe Bergbau und Schwerindustrie anf 118.4 ( 118.9 ) , Wrticre verarz ¬
tende Industrie auf 107.6 <108.2 ) und Gruppe Handel und Verkehr aj\
139.7 ( 140.2 ). Für den Durchschnitt des Monats Lebrnar 1930 ist der ^
dex mit 120.6 gegenüber 120.0 Im Durchschnitt Januar 1930 ermittelt , » n
zwar In der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie 120.2 (119.5), Gr »^ , i
verarbeitende Industrie mit 109.1 (109.3) und Gruppe Handel und ^
kehr mit 141.3 (139 .4 ).

Meiall - Termlnnolierungen
Berlin . 4 . März. (Funkspruch .)
Kipfei

bez . Geld

März . . ■ .
April . « ■
Mai * i . i
Juni . . , ,
Juli . . . .
Augu9t . .
Septfernber
Oktoher
Novbr
Dezember .
Januar
Februar

Teadenx :

133 .75

132 .5

132 .25

133 .75
132 .5
1325
132 5
132 .5
Ü2 .5
132
132
132 .25
132
132
132

Blei
Brief I bez . I Held I Brief

schwächer

39»!<

Zink ^
hez . | U e l 'l ! Br ]| >

36 |
1

7Ait
39 -0
40
40 , 5
32 '7
40

34.75
35
36
36 .75
37 .538
38 .539
39 .25
39 .25
39 5 I
39 .5 I
ruhis
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iiiiiot mit seiner Kapelle igieKim ROEDERER

Täglich
330 530 720 gso

[ immfliff .

Im kleinen Feslhallesaal
Mittwoch . 12 . msrz , abends 8

Kaplan Fahsei
„ Der Faustische Mensch "

(Bin Kommentar in Goethes Faust für da« Lieben .)

sprach diesmal über . .den fausti¬
schen Menschen " , mit einer unwiderstehlichen
Rednergabe . seiner prachtvollen Eindringlich¬
keit und mit einem Feuer , das ihn als einen
Wahlverwandten Fausts kennzeichnete ."
. .Leipziger Neuste Nachrichten "

. 15. Jan . 1930
Die . .Wiesbadener Zeitung " schreibt :

„Er war das Ereignis für diesen Winter .Wir haben Götter und Faust wohl aum ersten
Male so erlebt ." ,

Plätze zu 2 .-, 3. - u . 4.- Mark bei der Herder ' schen
guchhandlong . Ecke Herren - u . ErbprinzenstraSe :
f ritz Müller , Musikalienhandlung . Kaiser - Ecke
»Valdstralie und an der Abendkasse [7279

Hsdischts
^

snötslhfalt ?
S.MZn 19,0

Volksbühne S

•IHM öiinD
t5 nwfeie( in 9 « tl -
iSoii von Friedrich
fcerf,' - <Hcaic : Baum -
« L Mitwirkende :

Gentei .
Vkr m "rt)cr . Schrei-

« rand ,
G-mmecke.

k . iL ^ er, . Höcker .
Kloedle .
Ä ;

"• fc. * ratct'

«
jRfa .in 19 ^ ubr .

d>ty
0* 22% Uhr.

* n,e A (0.70- 5 A )
K# jy * Rang tft fflr

ÜPojwine « Ver -™ freigehalten.
^ . März : Loben-

In J Mär, :
?o c ^ assenschmieo .
krlt

'
e» °» Mär, : Zum

Ji? > : die Af-
SfP,u i ? » . 9.

«er v^ ^ ,MeiNerI >n-
5\iu Zu Nürnberg. —
tt t * °nvcrt6auä : Sla>

Mo . 10.
. 7. Tmsonie -

c o >osseum
*9Hch B Uhr

Eintracht
. 11. März, abda.

en- u. Liener-Abend
Heien Sigrid

Rothermei
Staais-Oper Dresden

Am F1 ü t • 1 :
Generalmusikdirektor Josef Krips

Marcello . Gluck . Schumann ,
Strieder .

Karten zn Mk 5.- , 4.-. J .- . l .- ;
Studierende 1.5Ö bei Friedr . Bios .Kaiserstr 104. Ecke Herrenstr . :
Musikhau * Schlade Kaiserstr . 176,Frz - Tafel . Kaiserstr .,EokeLamm -
str. . Konzertflügel - Steinway &
Sons aus dem Verkaufsmagazin

nmatirer . Kaisercir .176

iPädagogium^ Heidelberg
Kleine Gymnasial - u Realklass . : Sexta -
Abitur . Umschulung . Einzelzimmer .
Gute Verpflegung eigene Landwirt¬
schaft - Sport . Erfolgs u . Drucksachen .

interessant, lehrreich
nützlich und wichtig

ist ea . die Unkosten Ihres Kraft ,
fahrzeages für Jedes Kilometer
su errechnen. Haben Sie dies
festgestellt , dann wissen Sie
auch , wa» jede Umfahrt auf der
LandatreBe kostet Sie wissen
dann aber auch, was Ihnen
eise rote , cuveriassige Auto¬
karte wert ist und dafi der An¬
schaffungspreis einer guten
Karte in gar keinem Verhält¬
nis steht zu dem Nutzen , den
Ihnen diese Karte bringt . Jeder
Kraftfahrer soll die «uverlässiga

Lux-Autokarte
sndwestdeutschiand

der Badischen Presse
besltsia.

Es gibt keine besse re
Zu beziehen durch den Verlag .
Preis 6.50 Mk.

b> Weist,
fei '&I . » • Aus -
^ 87 0» mv ' unt . i* B»d. P »e«e . |

GIORIÜ -PALAST
VOränZSiSG ! Ab morgen Donnerstag :

bringen wir in

ERST - AUFF ÜHRU N G
- für Karlsruhe ..

einen Film vor das Forum der Öffentlichkeit , dessen
gewaltiger Stoff seit Jahren und Jahrzehnten die
Gemüter aller Menschen beschäftigt — jener Stoff ,

den die schöpferische Kunst eines

FRANK WEDEKIND
formte und mit g >Sötern Erfolge an
allenSprechbühnenTriumphe feierte :

Erwachen
Eine hochdramatische , erschütternde Filmschöpfung ,
ein Spiegelbild erdgebundener Menschlichkeit nach
dem Bühnenwerk von FRANK WEDEKIND

Regie : Richard Oswald
Manuskript : Friedrich Raff und Herbert Rosenfeld

Inden Hauptrollen :
Tony van Eyck , Paul Henckels , Carl Baihaus ,
Rolf von Goth , Ita Rina , Valy Arnheim , Fritz Rasp

Bernhard Goetzke
Morgen Donnerstag , die große Premiere I

Verstärktes Orchester

Rondellplalz Rondelipiate

Hflantifcfcidifspiele
Kaiserstr . S. (Am Durincher Tor .) Tel . 5448 .
Ali heute nur Iiis elnscnueBllch Montag :
Der Monumentalfllm von gewaltigen Ausmaßen

Das gottlose
Haddien

Ein Film Ton unerhörter Spannung : Der Kampf
In dem atheistischen Olub einer amerikanischen
Schule , der Stura im Treppenhaus , die Zwangs -
eraiehungsanstalt mit Ihrer grausamen Disziplin ,
die gefährliche Flucht die Verfolgung mit Spür¬
hunden und Gewehren , der Brand de* riesigen
Anstaltsgebäudes , eine Reihe von atamranbenden

Ereignissen . (7187)
12 Biesen -Akte . tTebef SOOO m.

Ein Film der größten Regisseure , der größten Mit¬
tel. der größt. Handlungen , der größt. Darsteller .

V
Uör

Im Beiprogramm : Amerik . Groteske . Kulturfilm .
HIIIMIHimimUllHlltHHHIIIMUllllllllHHIIimuiUltHllMMMIIHI IIHIMm

Personen unter 1S Jahren ist der Zutritt hierzu
polizeilich streng verboten .

1VU« Ww
■I Hill STUART

in ihrer Aufsehen erregenden
Neuheit „Okulta "

Spiritismus ? Trick ?

cafd Cabaret

Heute Mittwoch , 20.30 Uhr abends

Srosses sonder-Konzert
AUS DEM PROGRAMM: 7304

Ouvertüre zu Oberon Weber
Fantasie aus Tannhäuser . . . Wagner
Zigeunerwelsen Sarasate

Sollst; Kapellmeister FRANZ DOLEZEL

Erfinder
Ca* Such , . Wa« mut

I nocherfundenwerten ?"
Blrt gratis perfon&*

Folkmsr, Berlin-

reinigt mi « pariert
billig und fachgemöS
Voll , « chtchenftr. Kl .

(VSö220>

Kesliigelsarm
FeittKoslgeWit

,u verkf. 9)t Busam,
Herrcnsir . 38 . <FH427

Wirtschaft
in Karlsruhe, ist an
kauttonSföh ., tikbtifl«
Wirtsleuie zu verpach¬
ten . Offerten find m
richten an (7200)

® . Jiridlinger .
Gerwigstrahe 31.

Wirtschaft
In grob ., Ei"»

wohnet lählend, kath.
Ort in der NShe von
Karlsruhe ist eine na*

Wirtschaft ohne

febinen, Brennerei m .
Wasserdadkessel. 2 gr .
gewildt . Kellern . «Ach
für Devot Geeignet .
Grobe
mit od . ohne Inventar
zu verkaufen . Angedoie
unter Nr . SSTWa an
die Badijche Presse .

Pacht - oder
Kaufgesuch .

t » Ml» Bit» 8 61« 4
BÄr « Humen darüber
IV—7 Wohnriwme und
all. Lubeh. . Einfahrt,
Raum im Hof für ein
Lager , evtl. Büro , tn
Nnudsal . Weingarten,
Karlsruhe DMlach.
Bretten. Rastatt, »der
an dieser» Strecken J.
Bahnhof flflttft. gel««.
NiMvoie mit genauer

bg. der Lage,
mg ». Plänen .
» . « ausproiS er-

beten «nt. « r . J2S«
an die Bad , presse .

um mm
Segen

I . Hovothek von
igeutümer g^ ucii!

Anacb. unter
an die !t>>idii,be Presse .

Darlehen
an Beamte, « nyest . « .
Br(v. aeg. Mrbelsichh .
und RatenrN ^ ablum,
diS IS Monat« sowie

Hypocheken
Venn. W. Mathos , St.-
ruhe , « atserallee SS II
3- 6 Uhr . Rtickv. erb.

(FH437)
MIttl. STaal .ZbcaniKi

sucht v. Gelbstaeber
330 RM .

Angeb. unt. Rr. sp. H.
« S an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Barkrrdlto
au Beamte und Sestbesoldete ,u »» «. a. bei
Abschluß von Lebensvers. Ohne Borkosteu
und ohne Provision , streng reell «ah MSfrct.

Riickzabluu « In 12 Monatsrate ».
Ereditgesellschast für Beamte u . Angestellte
m . b . H .. Hamburg. — Vertreter : « Iben
Leaer . Karlsruhe t. Höbildstr . 1«. ( W1584
fSSSSSSSSSSSSSSSSk

issssESsssssssy

öchön . Weint .»
Zimmer 400 M .
sowie Einzelsiiia« bill
zu Verl. Zirkel lla , pt.

Eis. ZNiwerbett , « in -
dertlappstuhl , Leiter -
wagen ju verkaufen ,
« achnexitr. U L

Schlafzimmer
eich. gew. m. 5türig.
Spiegelschlank, mod .
Form, prima Arbeit,
für den AnSnabm«
preis von 46ü Mark
abzugeben . Nur so
lang« Vorrat. (BSS )

» pple -MSbel ,
Steinstrake Nr . «. .

Haltest. Mendelssohn «
plav bei Ecke Krieg-
un» flieiwwftTnb «.

Die ieidenscliaitliche
Liebe zwischen einer
Kroßen Schauspiele¬
rin und dem Thron¬
folger eines Lan¬
des überwindet
nach schweren
Kämoien a II e
Hindernisse , die
durch ernste In¬
trigen geschaffen
werden .und setzt
sich mutig über
trennende Stan¬
desvorurteile
hinweg .

Resi
| 3.30 | 5.30 | 7.2018!M

Der neueste Film des
.Ben Hur "- Reg [sseurs

Fred Niblo

„ ESN TRAUM
VON LIEBE .
EIN TRAUM
VON GLUCK "

In den Hauptrollen :

NILS ASTHER
Joan Crawford

Musik . Leitung :
Kapellmeister BARTH

hauburg
MarienstraBc 16. Telephon 6284 .

Nur noch heute und morgen :

Mmm \w
7 sehr lustisre Akte von gestohlenen Diamanten ,
hübschen Ballettmädchen , einem Tanzlehrer und
einer Erzherzogin . (7138)

Im den Hauptrollen :

Harm Liemke * rem Ronan
lOOO süße Beinchen
und Ernst Verebes .

Ein Berliner Kritiker schrieb : Das Publikum
lacht sich Magenverstimmungen an . Keine Angst ,
so arg ist es nicht . Aber es wird gelacht !! !

Einst Verebes unaussprechlich lustig .
Ernst Verebes die Kanone !

Bin Film vom unsterblichen Wiener Walter ,
Wiener Sans und Klang

und

S
Uhr !

|stimmunBl| mm
Nicht au verwechseln mit dem früher
einmal gezeigten Film „ An der

schönen blauen Donau ".
Jugendliche haben Zutritt

lueiümsjusl
Kaiserstr .91
mniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiti

Heule Abschied
das

spaihKarneval !
*

Verstärkte Hauskapeile !

Mehre« schöne . .titoS, lttir . vol. ®mc-
geschränk«. l > u. 2t.
Schränke. Trumeau,
Ausziehlisch, i Leder -
ftiiijle . vol. und eich.
Büfett Llt. Stiis . Di -

vlomatenschreidtische
eiche u . nußb ., Schreib -

vol . Bit-
irdcheu -

KSckentre -
dcuz. Kluraarderobeu,

rohe Spiegel , alles
illigst b. Walter .
udwig - Wilhclm

^
tt .

^
S .

l aroher Börotiich.
4 eichene Stiible ,

Sckirelbiilch vol .,
"» r billig.

MLde ^ verlricb ,
Uimnftr . ^

Ele«. Walchkommo -
Heu m . Spiegel nnd
Marui . weih u . i.
poliert , « tolowol
Ttuhü . in .S 'üa . . Zckreib -
tisch. eleu. Ehaiiclo «.
gue S6J , Itur . » die-
gelschrank , mod . i» i«r-
garheroben, S mod .
SiAile . schöner Aus
anfilir - "

107)

1 gr . PILIchs- f - , 1
emaill. Äadew. (guh»
eisen ) , 1 Schrank , so-
fort bill. ». verkaufen.
! '& ? • * a

«s ? Wi

Mod. Weiber (» IIS
» inderwagrn

45 M, und Gtuben -
wagen SJl ab?. Wei

» «« venftr . W.II .

öchreibmaschlne
gut erhalt ., f . 75 Mark
zu verlausen . Angeb.
u . F .H.4S4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Motorrad
500 com. In gut . Zusi . ,
für 450 M ju verrauf .
Offert . «. Nr. 55-245«
an die Wad. Presse .
Herr .» «. Damenräder
w . neu, S5 « . 50 *
zu verkauf . (7272 )
Werner , Schlltzenstr . 59

10 wenl« gebrauchte
Sochzeit-Anziige
10 kaum gebrauchte

ömoiting- , Frack-
u. Sutaway -Anzage »«
lfd. annehmb . Preis .
ZAHrlMerstr. 5Sa . II .
Vast neuer (FH439)

HochzeitSanzug
la Stoff , Maharbeit,
45 M , dunkler Anzug,
prima Stoff , 28 .« . bei -
dcs für kriifitge Figur ,
Hosenbundweite 115
bis 120 cm.
Korkstr . S7, Part . , HS.

Damenzlmmer
Wir find beauftragt , umständehalber
nicht zur Ablieferuna gekoninien«
Damenzimmer - Möbel . Ausführung
schwed, Birkemnaset , vol . sl Sosa .
2 Sessel, 1 Tisch ) Kiinstlerentwurf .
evtl . auch einzeln , anderweitig unter
Herstellungspreis zu verkaufen . An »
zusehen: (7303)
M . Reitling « & Co .. Laileritr . 167.

MM
motorrSder
200- 500 ccm v . 140 M .
Anzahlung. Nehme ge¬
brauchte O. K. W . in
Zahlung . 7273

Vertreter : Werner , schUtzenstr . 59
Karlsruh «. Beamten -Abkommen .

Eichenbrennholz
mitKiefernbrennholz
gemischt , auf Ofenlänge ge¬
schnitten , i. "Waggonladungen
äußerst billig abzugeben *
Oefl. Angebote unter Nr. R704a
an die Badische Presse .
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Am Sonntag , den 2. März , verschied nach langer , schwerer , mit
großer Geduld getragener Krankheit im Alter von nur 47 Jahren

Herr Verwaltungs -Direktor
Max Wiemann

Geschäftsführer des Kreises IV des Deutschen Buchdruckervereins .
Ein volles Jahrzehnt hat der Entschlafene unermüdlich seine ganze
Arbeitskraft , seine fachlichen und organisatorischen Kenntnisse in
den Dienst des Kreises IV des Deutschen Buchdruckervereins ge¬
stellt und durch sein liebenswürdiges , vermittelndes Wesen das
Vertrauen und die Wertschätzung der Mitglieder des Kreises , deren
Interessen er auf den verschiedensten Gebieten aufs beste vertrat ,
erworben .

Der Dank und das Andenken für die erfolgreiche und ersprieß¬
liche Tätigkeit des Heimgegangenen wird auch über seinen Tod
hinaus in uns fortleben . (6620 )

Der Vorstand des Kreises IV des D. B .V.
Alired Walcker . Reinhold Dopfer . D. Neinlager .

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
ihre lb . A .H. A .H . und i. a . B . i. a. B. von dem
Ableben ihres Ib. A .H.

Friedrich Icke
Oberingenieur

in Kenntnis zu setzen .
In tiefer Trauer :

Die Karlsruher Turneischaft „Zaringia ".
I . A . des A. H.-V . : I. A . der Aktivitas :

Studienrat Paul Lachtin . stud . arch . Erwin Förch x.

Statt Karten — Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserm schweren Verluste sprechen wir unseren auf¬
richtigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mlna Schäffer Wwe .
Frau Lisi Märklin, geb . Schäffer
Max Märklin , Apothekenbesitzer .

Karlsruhe , Neustadt i. Schwarzwald , März 1930.

Todes - Anzeige .
Freunden nnd Bekannten die

traurige Mitteilung , daB amDiens -
t ;*<r meine liebe Frau . Mutter .
Schwester , Schwägerin u . Tante

Adele Böhme
geb . Hasel

nach lansrem . schweren Leiden
im Alter von B5 Jahren sestorben
ist . versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten » (B115)

Karlsruhe , den 5 . März 1930.
Hardtstr . 12.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Curt Böhme .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag , den 6 . März . 16 Uhr . in
Mühlburg statt .

Die glückliche Geburt eines
strammen Jungen zeigen
hocherfreut an

Dipl . Ing. Bela Schwarz u . Frau
Mclanid , geb . Intersteln.

Langen 1. Heesen .
Nördl . Kingstraße 93.

4040Zurück

Dr . med . E . Schmitt
prakt . Arzt (SÄ )

Karlsruhe , Vorholzstr . S / Fernspr . 5205

Sprechstunden : Vs9- V»" und V«3 - Vs6Uhr

Kaufverträge
mit

Eigentumsvorbehalt
OTlttoerträflt .
Mteitllnvigung ».

schreiben.
UnsaliuntersnchungS -

Proiololle ,
Unfnliarutiflcfurmulart
sind erhältlich bei

Ferd. Wermten
(Badiiche Presse'

Altertümer
« erfer -IcWt ®«. ©«•
mälde u . Juwelen lauft

Arnold Fifa»,
Kaiser« . 207 . Tel. 3166

Gebr . Piano
geg . bar gel . Offert , u.
R24S2 an Bad . Presse.

ZlvilliWSwagen
gut erhalten , zu kau»
fen gesucht . Offerte»
unt . Nr . ff2506 an d .
Badische Press«.

Das Vertrauen
unserer 7250 Mitglieder allein ist die
Grundlage unserer Arbeit . Deshalb wol¬
len wir auch nicht überreden , sondern
mit beweiskräftigem Material überzeu¬
gen und dann um Ihr Vertrauen bitten !
— Wertvolle Menschen finden sich durch
unsere altbewährte Organisation , um
dann in herzlicher Neigungsehe gemein¬
sam durch das Leben zu gehen . Lassen
Sie sich von Tatsachen überzeugen und
fordern Sie unsere illustr . Bundesschrift
Nr. 53 gegen 30 Pfg . Rückporto . (Katho¬
liken Formblatt K .) Volle Qarantie . —
Keine Vermittlung . — Kein Vorschuß . —
Erfolge und Mitgliederzahl notariell be¬
glaubigt

„ Der Bund
"

, Zentral. Kiel.
Zweigstelle :

Mannheim, Heinrich-Lanzstrafie 15
Sonderabi . fUr Einheiraten .
( Beachten Sie bitte genau die Anschrift ,

es gibt wertlose Nachahmungen ! )

Mawald - Wälzkolben -
Pumpen

v . R . P . and Aasl .-Pat
laugen lelbsttällg an
unempfindlich gegen wechselnde Pruck -
hShen. Verringerung der Tonrenzihl bis50 % möglich , stärkste Druck - und Saug -
wirkung (ca . 9.5 m = ca . 95 % Vacuum ,bezw 70 cm Hff . -Säule ) fördern auch Gasund Luft , sowie stark jras- oder lufthaltiger llissijfkeiten . Autom . Hauswasser • An¬lagen . Säure - nnd Heizmantel - Pumpen .
Pumpenfabrik Waldau m . b . H.

Rhalnbach bal Bonn 83
> ipziger Technische Frühjahrs -Mease vom
!. bis 12 . März 1930 : Halle 8. Stand 20 .

ppf fdUM :
Somvau .

Gelö -Loverie
BareG « ldg«winneRM .

38000
Höchstgewinn bar NM .

15000
1. Hauptgewinn bar

R -Mk.toooo
1. Prämie bar R .M.

3000
Ziehung am 14. März
1930. Preis 50 Pfg . ,
Port » u . Liste 35 Pfg .
Stürmer , Mannheim ,O 7. 11 . Postsch . 1704-3
» arlSruhe alle Lot-
terieeinehmer u. Der-
kaussstellen .

Hoher Verdienst !
Sickere Eristeuz !
D . Auschassung ei -
ncr Selbstfahrer -
Motorbandiäge , .Sjrennholzschnei-
den Eine solche
günstig abzugeben

Zckles, & Rok-
man» . Kassel 27.

^ snnliek

Junger BuriA
(Radfahrer ) , für leich-
tere Beschäftigung so -
fort gesucht . Angebote
unter Nr . O693S an
die Babische Press«.

Moderne

3-4 Zimmerwohnung
mit Badezimm . u. Zubehör , Weststadt, auf 1.
April zu vermieten . DaS vierte Zimmer ,
augenblicklich zum Unterstellen einiger Möbel
benutzt, könnte später übernommen weiden .
Miete 115— 145 RM . Zu erfragen un er
F . H . 422 Filiale Hauptpost oder telefonisch
unter 7345.

mmm
Zunge geb . Frali
fud>t AnsangSstellunll
zum 1 . Mai in GernS,
bach oder Umgebung.
Stenographie , Schreib¬
maschine . gute franz .
Kenntnisse. Spricht
Deutsch und Englisch.
Offerten im' . D5k4ka

an die Badische Presse

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu verm . Näh . (7197)
Zitbrinirstr . 53« , II .
Schöner , «roher

MliMlIM
geeignet für Schnei ,
derei , Zeichenbüro od .
ähnliches, zu vermie
ten . Zentrale Lage
Ang unt Nr . Llüllv
an die Vadiscke Presse.

Werkstatt oder
Lagerraum

zweistöckig . Hintergeb . .
126 qm , CO qm Keller ,
Licht . Kraft . Gas und
Wasser , sof. zu ver-
mieten. (836619)
Herrenstraße 33, III .

Wohng. zu verm.
öanonierstr . 2k

ist im 2. Stock eine
3 Zimmer -Neubau -
Wohnung auf sofort
oder später zu ver-
mieen . äh . €»■!&•

merstr. C. II . (7155
"K* »n . flilchc . et . Licht u .

Gas . monatt . 30 MI .
sof. zu verm. (Weiher-
feld ) . Angeb. unt . Nr .
FS -.438 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Wohn- u . WO.
gut möbl. u. gut heiz
bar , el . L ., evtl . mit
2 Betten u . Küchen
u . Badveniitjg ., in gt.
Haufe sof. zu vermiet .
Kaiserall-« 105. III .

Eins . möbl. Zim m̂er.
m . Kost , an sol . Arb .
z. vm. Kreuzstr. l«, II
^ (7044)

Eut mW. Zimmer
spart ) , Bad , Heizung

Bahnhof sosoit zu
. Tel . 7^12 . Blöi

am
verm

Sonntge » , gut möbl.
Zimmer

ungen ., zu vermieten .
Rooirstrak« % 3. St .

(7258 )

Jung «

SlMlMlsll»
gewandt im Masch !
nenschreiben, findet
sofort Beschäftigung.
Angebote mit Rese
renzcn und Gebalts
anlpruck unter P ««34
an die Badische Presse.

Zort mit grauen haaren !
Durch eins. Einreib . m . „Laura«»" erb . Ihre
Haare Jugendfarbe u. Füll « unt . Garantie
wieder. Fleckt nicht, absol. unschädl . Bestes
Mittel aeg . Schuppen u . Haarausfall . Orig .»
Flasche 6^< u . Porto , durch Laura :« Bersanv-
Devot : . Badeaia -Drogerie . Kaiserftrasie 245.Droaerle Walz, golloftr . 17, sowie Friseur« auf, . Lammitr . ll . «N723»

Suche auf sofort oder
15. Mär, fleißiges

Mädchen
nicht über 18 3 . Zu
erft . ab 2 Übt Dil -
belmftr . 17 . i Lade» .

(FW 0214 )
Tüchtiges , zuverlässig.MeimSMeii
für Küche und Haus
halt , nicht über 25 I -
alt . evangelisch, für
Haushalt mit 3 Per -
Ionen pe > sofort ge¬
sucht nach Grobstadt
Sachsens . Fahrgeld
wird vergütet . Bewer
bungeu mit Zeugnis¬
sen und Fotografie
unter 355781a an die
Badische Presse.

MSvchcn-Gesuch .
Ein iüng . MSdchen

wenn mösl . v. Lande ,
für Hausarb . u . Ser -
Vieren kann sofort ein
treten . (BU0 )
Zum BeiertheimcrHof

Unterricht

Unterricht in
Zither, Laute .

Mandoltne,
Violine erteilt

I . IUI« . MuslNehrer .
Blumensir. & (1561

des Lagerbestandes 1929 zu

bedeutend herabgefcfzicn Preisen
Günstigste Einkaufsgelegenheit I

FriedrichHafner , Karltruhe
HebetatraBe 28 » Telefon 1603
Boachtan St « molnoSchauiaastor ! 7075

Sofort tag ! . Barverdienst
Leistuneszulaeen erhalten sie bei
Vermittlung von Anträfen für
den konkurrenzlos eingeführten

BADEN - BADE N.
Nach Besuch der (N164)
Diener- Fachschule ,
Kronprinzenstr . 5 erhalten Leute jeden
Standes Stellung in ersten Häusern bei
guter Bezahlung als
Diener . Diener -Chanlleiir ,
Schloßverwalter , Uausmellter usw.
Auskunft u . Prosp . frei ■ Mod . Lehrmittel
Peinl . sauberes , an pünktl . Arbeiten gewöhntes

MÄDCHEN
da? auch kinderlieb ist . auf 15 . März gesucht ,
vorzustellen mit Zeugnissen von 11 — 2 Uhr.
(7271) MaUenltrabe 86. parterre .

Beim Müblburger Tor
lienume inraw

»um 1 . April zu verm.
Lessingstratze 1, vart .

(72G0 )
2 Garagen

zu dermlexn . (6S43
Wendtstt . 5. Tel . 455 .

In Durlach schöne
sonnige
4 M .-MhlttW
m . Bad it. Eta «enhzg .
m . freier Aussicht n.
d. Turmberg , mit od .
ohne Mansarde , a . 1 .
April in Neubau zu
vermieten . Angebote
unt . Nr . an d
BadKche Presse,

Herrschaftliche
4 Zjlll .-MWW
Diele , Bad . Warm >
wasserheizung, Mäd >
chenk., Loggien , Kloses
str . 9. IL St .. auf 1.
April oder später zu
vermieten . Nus . Ri !v >
vurrerstr .25 . Tel . 2276 .

MnWssiM
In bess . Hause 2 Serr-
fchofM . 4 Kimm . -Woh¬
nungen mit all. Kom.
fort , per sofort oder
l . April zu verm . zu
145 U. 170 M . NSher.
Herrenstrabe 54, II .

(B114)
3 , 4 . 5 Z .°WchN .
Renclftrafte u . Norkstr. ,
beschlagnabmefrei.. aus
April vm. Bona h.
Renttstr. 15, T«l 18?4

(B102)
Schöne

3-4 Z .-WohNUNg
( Neubau ) mit GlaS -
abschlutz . Bad . Wasch -
küche und Garten für
45—50 .« sofort oder
später a» vermieten .
Zu erfragen Muggen -
ftnrm , Hauptstr . 21.
2 Minuten v . Bahn -
Ciof entfernt .
Schöne (» 112

3 M .-Mlinuny
mit Bad (Neub .) aus
L April zu vermieten .

Durlach ,
ReiHerwlesenstraße S.
Schöne geräumige

3 Zim .-Wohnung
m . Bad . Loggia und
Mansarden », in der
Weststadt. 3 Treppen ,
auf 1. Apiil zu vm.
Näheres zu erfragen
Leopoldftr . 17. vart .

(« 1324)
Schöne sonnige

3 Zilll .-MllllW
in HagSfeld sofort zu
verm. Näb . unt . K24K0
an die Bad . Presse.

LeereS
fct>. kof . »U vm. Kai
keiftr . 25, IV . « 105
Möbl . Zim ., sep. E ..

el . L .. 1 Tr „ sof. bill.
zu verm . (FWL2S4
Schiitzenftr. S0 . i . S.ab.

Schlaf»..
ich mit 2

Wobu- uud
gut möbl .. auch
Be .teu . lof . a. verm »
auch vorübergehend ,
virichsttabe vv, Z. St .

( SH 44« )
Gut möbl. Zim. an
berusst . H . ». verm .
Hirichstr. 70. 8. Vt.

<AH4üoI

Verden fabriziert an der (Zueile des hoch¬
wertigsten Materials für Gas - und Kohlen¬
herde . Jahrzehntelange Erfahrung an Ma¬
terial und Konstruktion machten Bockhacker -
Herde zu einer Spitzenleistung . Süddeutsche
kluge Hausfrauen wählen deshalb den

BocKhacker- üerd
BocMhecHer-u/erh A. GJenriK

Gevelsberg i.Westff.
Gagr . 1888 Gegr . 1885

MllNlltmalhulig .
Di« Inhaber der im

Monat Juli 1929 uw
ter Nr . 21889 bis mit
Nr . 26 004 auKoestell -
ten bezw . erneuerten
Psandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pländer bi» läng¬
stens 8. März 19Z0
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Aeiwuntt « rneuern »»
lassen . widrigenfalls
die Pfänder zur Ver
steigerung gebrach
weiden . (6549 )
Karlsruhe .

den 27 . Fedr . 19Z0.
Dtädt . Pfandleihkaffe .

MMMii -velMermz .

Möbl . 3imm ., m. el
L . . sof. ». vm. Stein -
strabe 7. II . (Bilv )
Akademieftr . 24. III .,
sehr gut möbl . Wodu^
«. Schlasz., Sonnen ^seiie . el. Lickt . sosoit
zu verm .. ebenso «we

M - nl . (Bill )

Weststadt
Gut möbl. Zimmer in
geschl. Hause zu verm .
bei Frau Lavage." 12? II .

(FH4451
Schcffclftraße

3 Zim .-Wchnung
mit Zubehör . In son
Niger, ruhiger Lage,
von Ehepaar mit l
Kind aus 1. Juli ,u
mieten gesucht . Süd -
weststadt bevor». Aus .
fllhrl . Ang . in . Preis

. Nr . J KSZS an
Badifche Presse.

unt
die

2-3 od. 4 3 .-W .
hier . Albssed -lung ,
Griinwinkel von Ober-
arztwitwe , altwoh -
nungSber ., auf 1. Apr.

-sucht . Q}?. m . Preis
illnmier , Matlwlir .

Nr . 17. 4. St . (B96)
Tuche eine

Parterre -
Wohnung

Nähe Karlflratze Z—4
Zimmer, gegen Um-
zugsvergü 'ung . Ossert.
u . (? .» . 426 an Bad .
Presse Fil . Hauptvosi.
Kinderloses Ehepaar

sucht schöne
2 ZiNI .-MljNUNl,
per 1 . Aprll . Off. unt .
F .S .44« an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Zimmer
Schüler sucht zum 1 .

April ein Zimmer
mit Heiz « , u . el . Sich !
mit voller Pension .
(Südweststodt ) . Angeb.
m . Preis unt . F .H.442
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Zwanasverstetgerung.
Donnerstag, den 6.

März 1930, nachinitt .
2 Uhr, wert « ich in
Karlsruh«, im Pfand-
lokale , Herrenstr . 45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweg«
öffentlich versteigern:

1 Gobelinsessel. ein
Münftersessel, e<ne
Schnellwaag« . 1 Wurst
schueidemaschine . drei
Schreibmaschinen, ein
WachStuchständer, ein
Dauerwellenapparat , 2
Waschanlagen. 1 Sifi
cheiilbüsett. 1 Geräte -
Ichrank , 2 Zimmev
büfe« S . 250 Stück £ lit
laßNammern . 2 Bet¬
ten . 3 Kleiderschränke.
1 Wa ' Äkommode, 20
JHirbrNi ' affe* . 2 Zim -
merteppiche. 1 Diwan ,
ein Zimmertifch. ein
Speisezimmer . 1 Bü -
cherschrank , 1 Schreib
tisch . 1 Aktenschrant u.
versch . Baugerät «.
Karlsruhe . (7Z02)

den 4. März 1930 .
S 'rang,

ObergrrichtSvollzieher.

Hausbesitzer
. (Ausschneiden »

lass . ihr« SauSreparat .,
wie Dachroparaturen ,
Manrer -u .Zementarb . ,
Kanalanschiüsseu. Net-
nig«n derselb. Umbau-
ten aller Art . am bill.
i .Akkord u . Lobn auSs .
Ein KostenvoraniscAag
kostenlos. Bausefchitft
E. Danbeuberger, Bau»
meisterst ! . 18, Tel . 5934

Tafeläpfel
gu?« Sorte wie Re-
nette, mittel « bis groß ,
fallend per Zentner

R . -MI . 18.—

Speifezwiebeln
gesunde trockene mit-
telgrotze
»er Zenter R.Ml . 4.—

Holl. Rotkraut
schöne feste, N«iu bi»
mit lere Köpfe
P. Zentner R . Mk. 9.S0

Weißkraut
prima feste Handel»-
Ware.
p. Zentner R . -Mk. S.—
Spanische Blond -, so»
wie Blutorangrn,
Sieck»wieb«ln. Speise-
karotten . Rote Rüden,
« üschelknoblauch nnd
Meerretich zum billig-
sten Tagespreis .

JofefLechner ,
Hrrrl »«i« !PIal ».

Telefon 21 und 80 .
Gleitlager . <SS« a) .

Vom S. Mär , 1030 ab werden die Dienst«
räum « der UeberwachungS- und AuSkunftS'
stelle der NeichSveisicherungSan'talt für Alf
gestellte sowie des Ortsausschusses der S,ck̂
trauensminuer der Aliaestcl>tenverNchrrm>»
vom PalaiS . Serreustra !;c 45a in das >?gleichen Anweien befintliche Kavalierhau »-
Herrenstrake 4üa lBacksieinaebäude am
eingana ) Zimmer 138, verlegt .

Es halten doitselbst Sprechstunden ab :
der UeberwechnngSbeamte der Neichsve»«

sicherungsanstalt jeweils Montags von ?
bis 11 Ubr : (730SJ

der On ' auSschutz der BertrauenS »idu » cr
Montag » und Freitags von 18 bis 19 Üb»

Im Auftrage :
Krüger . -

Sememe-, Siefs- nnii
SeUÄeloiidtrlleiier fielt.

Die vierte VierteliahreSrat « der Gemein »^
und Kreissteuer sowie die elfte Z>!onatsra >»
der Gcbäu ^esondersteuer (Rate für Februar

ent«

(6884) Siadtbaupikasse.

ZWWmsieiierm.
Am Dounerstag . teu «. Mär , 1930. ««*'

mittags 2 . Uhr . werde ich in Karlsruhe , t?Pfand lokale . Herrenstr . 45a , gegen bare Zab
luna im Vollstreckungswege össentlich v -r,steigern : (?M >

2 BüfettS , 1 Kredenz. 1 Flügel . Not -n^

100 Wi |j6crfa6rraöfättcl . 5 Fahr - äder ,
OktVV . - Motorrad , t Schweisiavparat . 1 Reif -!
koffer , 2 Polsterstühle , z Kaneuschränke, '
vüroschränke . 1 Stehpult . 1 Schreibtisch.

Fl Wetu , sowie 1 gr . Partie Tabake . Z .garreu . Mehl . div. Lebensmittel , Wein^'
sonst , « pezereiwaren u . Schreibwaren u . a.

Karlsruhe , den 4 . Mär, 1930.
Römmele . lYeri » tSi' ollj>icber . -

and SliWil'
versleliermig .

Die Gemeinde Mnageufturm veisteige"
am Freitag , deu 7 . März d . IS .. vor»>>!'.'
10 Uhr beginnend , in ihrem Gemeindewa ^.S .
Eichelberg folgende Hölzer

von 0,88
Km . c ' Z

2 Tannen III . Klasse von 0,9 « Km . ob -"'

ÜjJ iwtuvtivc vwtovt . , rt
Forlen I .—V . Kl . von 0,88 Sm .

70 Lärchen III .— V. Kl . von 0 .78 Sm .
21« Baustangen II — V . Klasse,

1228 Hopfenstangen I— IV . Klasse ,
2785, Kleinftangen I— III . Klasse .
44« Rahmenschenkel u . Sverrbengel . .. .»
Zusammenkunft beim Rathaus vormitto » .

9 Ubr . <S74va'

Muggensturm, den SS. Februar 1930.
Der Bürgermeister.

Werner . --

Versteigerungen

SMIiiIl'verslelstrm .
Dounerstag , 8. März. Vi3 Ubr , i. A. gegen

Rankestraße 12, part -
tat

r» .. »« », „ ""l '
,

>ochöa» vtbetten
"

mit Rokiiaar
"
und

sommoden. Waschkommode »um Auskla^ i
»wa« . Tisch . Stühle . Nähmalchinc. M

l , Nachttisch . Reanlaleur und F ^ .Schrank . Nachttisch . Regnlateur und
schwinger, Spiegel , kl . Teppich. Linolc » ^
Kücheneinrichtung usw.

Htfch , Goeihestr . 18. Tel . 252>
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